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Nummer 218 Mittwoch, den 18. September 1918. 33. Jahrgang

Balfour über die Bestrafung Deutschlands.
Balfours Frredensbedirigungen.

Die Londoner Presse hat ein Festessen— vermutlich zur
»der des englischen Vordringens — veranstaltet , bei dem
Minister Balfour,  der Deutschenfresser. Gele^ nhSt hatte,
eine Rede zu halten. «Bergl . die Meldung auf '--eite 2.)

Diese Rede scheint die Taktik der Entente gegenüber der
österreichisch- ungarischen Note in den Grundzugen fest-,
-ulcgen. Balfour ist höflich gegen Oesterreich-Ungarn und
wendet sich scharf gegen Deutschland. Seine ganze Darstel¬
lung geht darauf hinaus , daß das Friedenshmdernls bei
Deutschland liegt. In Wirklichkeit spricht hieraus bre Er¬
kenntnis. bah man sich nicht in der Lage fühlt , Deutschland
den englischen Frieden diktieren zu können. Deshalb findet
Balfour Besprechungen noch nicht für erwünscht, weit
Deutschland noch nicht klein genug ist. ^ ies Umhüllt er mit
alten Phrasen , auf die wir nicht emzugehen brauchen. Wen¬
den wir uns zu den Hauptpunkten, so ergibt sich. Sah Bat-
four zwar in Nebenfragen Verhandlungen für mög.ich halt,
in den großen Fragen aber den englischen Standpunkt un¬
bedingt durchsetzen will.

slawen und Polen durch die alliierten Mächte auSMgleichen.
und daß dies der letzte Versuch sei, die alliierten Mächte zu
vernichten.

Washington,  18. Sept . (Wolff-Tel .)
Reutermeldung. Die österreichisch-ungarische FriedenS-

note gelangte in den Besitz der schwedischen Gesandtschaft
und wird dem Staatsdepartement unverzüglich übermittelt
werden.

1. Die belgisch« Frage.
Deutschland mutz (nach Balfour ) nicht nur die Un¬

abhängigkeit Belgiens Herstellen, sondern auchEntschaüt.
gungen zahlen. Die kräftige Verwahrung des Vizekanzlers
gegen letztere Forderung gibt Balfour Anlatz, die völlige
Unvereinbarkeit der Standpunkte in der belgischen Frage
zu unterstreichen. Balfour wird auch weiter vergeblich dar¬
auf warten, daß ihm eine befriedigende Erklärung rn diesem
Punkte von einem verantwdrtlichen deutschen Staatsmann
gegeben wird. Balfour stellt die non ihm verlangte Ent-
schädigung Belgiens mit den Zahlungen in Vergleich, die
wir von der russischen Negierung in dem Zusatzabkommen
erlangt haben. Balfour verlangt zwar eine Entichadigung
für Belgien, deutet aber mit keinem Worte an, daß das un¬
geheure Unrecht, das überall in der Ententewelt durch die
Zerstörung deutschen Eigentums geschehen ist, wieder gut¬
gemacht werden soll.

2. Die Kolonien.
Balfour bleibt dabei, daß England unsere Kolonien nicht

herausgeben will. Anders sind seine etwas verschwommenen
Ausführungen über diesen Punkt nicht zu verstehen. Dies
entspricht auch früheren Ausführungen Balfours , die dann
vergeblich von einigen englischen Blättern abzuschwachen
versucht worden sind. Balfour kann es nicht glauben, daß
Deutschland mit Verzicht auf seine Kolonien aus diesem
Kriege herauszugehen denkt. Das Friedenshmdernls ist alio
hier absolut auf der englischen Seite.

Keine politische Aktion Deutschlands.
8. Berlin,  18 . Sept . (Eig. Tel., zb.)

Wie wir aus bester Quelle erfahren, wird eine politische
Aktion Deutschlands im Anschluß an die österreichisch-ungar¬
ische Frieüensnote nicht erfolgen, bevor nicht über den In¬
halt der Antworten der feindlichen Regierungen verlätzliche
Verlautbarungen vorliegen. t

die Hoffnung wenigstens auf einen Waffenstillstand
noch vor Eintritt des Winters,  trotz des Krregs-
geschreiS bet unsern Gegnern, nicht ausgeschlossen  sei.

Berlin,  18 . Sept . (Wolff-Tel .)
Gegenstand der gestrigen Verhandlung im Wahlrechts

ausfchutz des Herrenhauses war der Rest des Wahlgesetzes
für das Abgeordnetenhaus; dabei wurden vorzugsweise
Fragen der Abgrenzung der Wahlbezirke und der Ver¬
hältniswahl besprochen, ohne daß sich erne entschiedene Stel¬
lungnahme der Kommission für oder gegen die Berhaltms-
wahl ergeben hätte. Die Kommission beschlotz sodann, in dex
heutigen Sitzung in die allgemeine Beratung der Herren.
Hausvorlage einzutreten.

Der Block des Volkes.

Lloyd George.
London.  18 . Sept . (Wolff-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Lloyd George ging
es am Abend bedeutend besser, doch kann er das Mit noch
nicht verlassen. _

Europareise des Sultans.
i en, 18. Sept . (Wolff-Tel .)

Wie die ,,R. Fr . Pr ." erfährt , wird hier Ende September
'der Besuch des Sultans erwartet . Ferner wird der Sultan
Berlin und den deutschen Kaiser besuchen. Die Reise des
Sultans ist eine Durchbrechung uralten Brauchs ; der neue
Sultan ist der erste türkische Herrscher, der die Fürsten des
Abendlandes besucht. _____

Aufteilung der russischen Krongüter.
X. Basel,  18. Sept . (Eis . Tel . zb.)

3. Elsatz-Lothringe«.
Balfour .will — anders ist seine Rede nicht zu verstehen

die Reichslande von Deutschland trennen und uns mög¬
licherweise noch darüber hinaus Gebiete abnehmen. Die
Verflechtung der englisch-französischen Interessen tritt hier
am deutlichsten hervor. Daß Balfour anscheinend, den Hin¬
weis auf Gebietsabtrcnnungen macht, wie sie sonst nur die
wildesten französischen Chauvinisten fordern, ist außeror¬
dentlich bezeichnend und zeigt den Uebermut. in dem sich
Männer wie Balfour augenblicklich befinden.

Endlich will er die
Umstotzuna der Friedensschlüsse im Oste«.

Mit diesem englischen Programm sind in der Tat Verhand¬
lungen aussichtslos. Herr Balfour hat ganz recht, wenn er
sagt, daß die Anschauungen noch zu weit auseinanderliegen.
Er wird sich noch sehr beträchtlich'vom Boden seiner ietzigen
Auffassung entfernen müssen. Er spricht noch, als stünden
englische Truppen dicht vor Berlin und nicht unsere Heere
im feindlichen Lande. Er mutz noch lernen , richtig einzu-
schätzen was der Krieg an militärischen Gewinnen für
England bringen kann. Unsere feste Ueberzeugung istz daß
unsere Kriegführung und die Standhaftigkeit unserer Trup¬
pen es nicht daran fehlen lassen werden, Herrn Balsour hier
Este notwendigen Lehren zu erteilen. Sollte Balfours Rede
i» der Tat die Grundlage für die Antwort der Entente bil¬
den. so kann man schon jetzt sagen, daß die Entente auch den
neuesten Versuch, der Welt den Frieden wieder zu geben,
wit Hochmut von sich weist. Es ist bezeichnend, daß Balfour
«m Schluß seiner Rebe sich dahin äußert , daß der ö ste r -
reichjsche Schritt  bestimmt gewesen wäre, einen Ritz
unter den Alliierten  hervorzurufen . Damit gibt er
einer bemerkenswerten Besorgnis Ausdruck. Es 'chemt. daß
er seiner Sache gegenüber den Alliierten nicht völlig sicher ist.
sonst würde er nicht mit solcher Promptheit einen Appell an
die Bundestreue erlassen haben.

„Datlu Mail " meldet aus Petersburg über Stockholm:
Die kaiserlichen Krongüter wurden den örtlichen Sowejts
zur Austeilung für Kriegsverletzte überwiesen. In den rus¬
sischen Banken wurden nur die bescheidenen Werte des frü¬
heren Zaren — man spricht von 2 Millionen Rubel — vor-
gcfunden. _

Eine hmidsdnmme Erfindung.
Berlin,  18. Sept . (Wolff-Tel .)

Rach einer russischen Pressemeldung verbreitet ein in
Samara erscheinendes Blatt , daS unter Aufsicht der tschecho¬
slowakischen und der antibolschewistischen Kreise herausgeae-
ben wird, die Nachricht, das Volkskommissariat habe der
Familie des ermordeten Grafen Mirbach S
Millionen in Gold ausgezahlt.

Es ist kaum nötig, zu bemerken, daß dies« Meldung glatt
erfunden ist. _

Keine Reqierungskrise in Berlin.

Zur Friedensnote.
Paris,  18. Sept . (Wolff-TM

Meldung der Agence Havas : Die Regieränzen^der En¬
tente haben bis zur Stunde die jetzige Note der Mittelmächte
über die Friedensvorschläge noch nicht erhalten.
. In einer Besprechung der Note des Grasen Burran sagt
das Journal des Debats ": Das ist ein lauter Rotschrei
Habsburgs, das in den letzten Zugen liegt. Das Matt
weint, daß die Note besonders darauf berechnet ist. die Wr-
kung .hxr Anerkennung der Tscheche-Slowaken, der W

Wie uns ein Telegramm unseres Berliner Vertreters
meldet, glaubt man in unterrichteten politi,chen Kreisen nicht
daran daß es im Hauptausschutz des Reichstags, der am
Dienstag seine Beratungen ausnehmen wird , zu irgendwel¬
chen schweren Verwickelungen oder einer persönlichen Krise
kommen werde. Wie das Zenirum naturgemäß sich nicht be¬
reit finden wird, an einer Erschütterung der Stellung des
ersten Kanzlers , der dem Zentrum nahesteht, mitzuwirken,
so steht die fortschrittlich« Volkspartei zu dem Vizekanzler
v Paper , und vollends werden es die Nationalliberalen ab°
le'bnen. ihrem Vertrauensmann , den preußischen Stawis-
minister Dr . Friedberg. Schwierigkeiten zu bereiten. Die
jetzt offenbar bestehende Absicht, auch einen Vertreter der
Sozialdemokratie in die Regierung -' ntreten zu lasier., be¬deutet nichts neues. Bekanntlich war schon im Herbst 1817
den Sozialdemokraten ein Portefeuille dringend^ an geboten
worden. Sie lehnten damals ao, weil ihnen die Sicher-
heiten des Kabinetts Hertling - Payer ausrSichend er¬
schienen. Ob sich ihre Haltung , wie manche Anzeichen anzu¬
beuten scheinen, inzwischen geändert hat, latzt
Bestimmtheit sagen. Di« mit einer Verstärkung der Parla-
menttsierung zusammenhängenden Fragen werden erst m
den einzelnen Fraktionsfitzungen geklärt werden.

Stuttgart,  18. Sept . (Eig. Tel . zb.)
Reichstagspräsident Fehrenbach erklärte bei seinem Be¬

such in Ravensburg einem Vertreter der Zentrumspresie , er
sehe keinen Anlaß, von einer Krise Hertling redem Das
deutsch« Volk habe im Gegenteil allen Grund dem Grafen
Hertling dafür dankbar zu sein, daß er durch seine geschirtte
Bermittlungstätigkeit es vor abermaligen Krisen bewahrte.
An seinem festen Willen, dem nunmehr von matzg-bender
Seite anerkannten VerständisungSsrieden zum Sieg »u ver¬
helfen, dürfe niemand mehr zweifeln. Ueber die Trage
eines Waffesstillstandes äußerte sich Fehrenbach dahin, daß

DaS Kaiserwort wächst und wtrd zur Wahrheit ; es wird
zum Leitstern der Regierung und zum Viridemittel fur di^
neue Einigkeit des deutschen Volkes, das Wort : „Ith kenne
keine Parteien , ich kenne nur Deutsche. . . es ist letzt kcrye
Zeit sür Parteiungen . . . wir müssen uns jetzt alle zusammen-
schließen zu einem Block. . . der deutsche Volksblock, zu Stahl
zusammengeschweißt, der soll dem Feinde seine Kraft zeigen.
Das Ja , das die Essener Arbeiter dem Kaiser ge.obt haben,
bezieht sich nicht allein auf den Willen »um Durchholten,
es bezieht sich auch auf diesen Zusammenschluß des Vm»s-
blockes. Das Jawort der Essener Arbeiter aber soll auch
bindend sein für das ganze deutsche Volk. Was aber heißt
das? Ein solcher Zusammenschluß, der uns für den End¬
kampf zu Stahl werden läßt, ist nicht möglich, wenn jeder
auf seiner privaten, aus seiner alten Meinung verharrt.
Vereinigung entsteht hier nicht aus tausend Sondergedanken,
sondern durch Zusammenfassung  besten , « aS uns
allen gemeinsam  ist : der Wille, unsere Existenz zu

"^ Kaiser, Regierung und Reichstag können zusammen nur
regieren , wenn jeder sich dem andern anpatzt. Ist es nicht
klar, daß jeder einzelne dieser Faktoren , jeder einzelne in
der Regierung selbst seine privaten Urteile überprüft und
abschleift an den Urteilen der anderen , auf daß Einheitlich-
keit und Stärke , Geschlossenheit und Gesamtuberzeugung
daraus entstehen? Nach der Rede des Vizekanzlers mußte
man lesen und hören, daß sie auf der einen ^ eite tnu -Be*
qeisternng, auf der anderen mit kopfschiitteinderAblebunng
begrüßt wurde. Warum das? Hier geschah die Ablebnunq
gerade von denjenigen Kreisen, die das Wohl deZ Vater¬
landes zu wahren sich besonders berufen fühlen. Diese rufen
über Markt und Gassen, daß die Rede die Selbstbehauptung
Deutschlands erschwere, weil sie den starken Höchstforderun-
dcn der ' Feinde schwächliche Mindestforderungen entgegen-
setze. Wer solche Kritik übt. hat die Einigkeit zwischen dem
Kaiser und seiner Regierung noch nicht erkannt oder hat ihr
Wesen verkannt, und deshalb ist eine solche Kritik an der
Rede eines hervorragenden Regierungsvertreters doppelt
gefährlich, weil sie geeignet ist, das Volk zu verwirren.
Wer klar zu sehen gewohnt ist. der erkennt unschwer, daß
beide- Kaiser und Vizekanzler- im Wesen daS gleiche wollen
und das gleiche gesagt haben; NnS treibt nicht Eroberungs-
lust, wir wollen es so wieder haben, wie es vor dem Kriege
war , und Deutschlands Existenz und Zukunft soll ge-
^ J Man kann gewiß über die Technik der Kundgebung
solcher Friedensziele verschiedenerMeinung sein. Die Eng¬
länder und Franzosen huldigen dem ^.rick mancher Ka.if-
leute, recht viel zu fordern, um wenigstens etwas zu er¬
reichen. also mehr zu fordern als man wirklich erreichen
will Man arbeitet mit dem großen Mund , dem Bluff , der
Einschüchterung. Andere aber vertrauen lieber der ruhigeren
Kausmannsart. nur eben soviel zu fordern , wie man haben
will, daran aber fesizuhalten. Man kann wohl sagen, daß
nach vier Krielgsjahren mit ungeheurem KriegSgeschrei und
Vcrnichtungsgetöse durchaus nicht der der Stärkste ist. der
am lautesten s» reit. Der andere, der feststeht wie em Fels
ehrlich sagt, wofür und warum er kampstz von dem für recht
und notwenbia Erkannten aber keinen Schritt abgehen will
und wird, darf eher als der wirklich Starke gelten!

Man weiß eben bei unS jetzt, worum es geht, und waS
man will. Es ist aber nicht deutsche Art . Sen Gegner zu
bluffen, zu düpieren. Und damit haben wir zugleich die
Erklärung , warun, die feindlichen Regierungen mehr for¬
dern als sie durchsetzen zu können wirklich hotten dürfen
und warum ihre Völker trotzdem unter emer solchen Parole
mitaehen. Es ist der verschiedene Volkscharakter, der dies
erklärt Die Franzosen brauchen stark tönende Ziele, luf¬
tige Schlösser und Himmelsspiegelungen, d,e sie über die
rauhe Wirklichkeit hinwegheben; die Engländer aber haben
sich in ihre einmal verkündeten weltpolittichen Ziele fest¬
gebissen und kommen bei ihrer bekannten Zähigkeit so leicyt
nicht davon los. Ihnen beiden mit nüchtern rednzierter
Wabrbeit zu kommen, hieße eingewurzelte Vorurteile des
Volkes zerstöxen. Der deutsche Stahlblock des Volkes kann
nur auf Wahrheit und Ehrlichkeit aegründet werden. In
diesem Zeichen sich zusammenzuschlietzen, dem EroberungS-
geschrei zu entsagen, aber von der siegreichen Selbstbehaup¬
tung des Deutschen Reiches und des deutschen Volkes keinen
De^ nachtulassen. das ist es, was des Kaiser Lsrubnun̂ wE .;
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier , 17. Sept . sAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz,
tze - resaruppe Kronprinz Rnpprechf . In

Flandern rege ErkunÄungstätigkeit. Südlich von Ypern
scheiterten  Teilangriffe des Feindes . An der Kaual-
2,e '. 7" * ö brachten pommerschc Grenadiere von erneuten
Vorstoßen gegen den Feind bei Sanchy - Canchy  Gefau-
8^ ^ " « , ^n der Gegend von Havrincourt  steigerte
sich der Artillerlekampf am srühen Morgen vorüber geltend
z« großer Starke . Keine Jnfanterietätigkeit.

euttQex Kronprinz.  Zws,
ItTv 1.1 l ei Ke «ub Arsne  danerteu die heftigen Angriffe
»es Feindes fort. Wir nahmen  den Ostrand der Höhe
östlich von Banraillo «, auf der der Feind Fnß faßte,
«ieder . An der vo« Laffa « r «ach Oste» führende«
Straße drückte ,ms der Feind etwas zurück. Am Nach-
mittag nach stärkstem Artillericfener erneut vorbrechende An-
griffe des Feindes scheiterte«  an dem Gegenstoß der hier
kämpfenden hannoverschen, brannschweigischenund olden-
burgischen Reserveregimenter. Sie schobert am Abend ihre
7 ' « ie « z « mteil wieder vor.  Anch die südlich an-
schließende brandenbnrgischc 8. Jnfanteriediviston schlng
mehrfach durch Panzerwagen unterstützte Angriffe des Fein-
oes ab. Im südliche« Teil von Bailly  dauerten die Klcin-
kampfe an. In der Champagne  wurde ein nächtlicher
Vorstoß des Fervdes südlich von Ripont abgeschlagen.

Heeresgruppe Gallwitz . Au der Cote Lor-
rainc ber St . Hilaire und westlich von Ionville
siihrten w,r erfolgreiche Unternehmungen  durch
Teilangriffe des ^ eindes gegen H a n m 0 n t und nordwestlich
vo« Thranconrt  rvnrden abgewiesen. Die Artillerie-
tatrgkeit beschränkte sich anf Störrmgsfener.

*

Mir schosse» gestern 44 feindliche Flngzenge  ab.
Oberleutnant 80 er zer errang seinen 40., Leutnant
Ru me « seinen 85. und Leutnant Th « y seinen 30. Lnftfieg.

Der Erste Generalquartiermeister Lndendorf -f.

Abendbericht.
^ . . Berlin,  17 . Sept . sAmtlich)

AnSsfelL Fe!nd-s.E ««b A i s « - sche i t e r t - » erneute
Bon de« anderen Fronte « nichts Rcnes.

WkeSbadeuer Neueste Nachektyle«

Neue ll -Bool -6evqebnisse.
^ ^ Berlin,  17. Sept . sAmtlich).

~ ** England wurden von «nserrn U-
Boote« 70 00 Brnttvregistertonne « versenkt

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zur Versenkung der „Galway Castle".
London,  16. Sept . (Wolff-Tel .)

Reuter . Das Torpedo  traf die „Galway Castl  e"
g“ ^ *®*1* Maschinenl und Hetzramn. Sie wurde bis zum
Oberdeck aufgeriffen und drohte in zwei Teile zu brech'n
Ein Bo 0 t wurde von einer großen Woge auf die sich
drehenden Schraubenflügel des Propellers geschleudert, die
es '« Stücke riß . Ein zweites Boot ist nur mit Mühe dem¬
selben Schicksal entgangen. Die „Galway Castle" hatte 749
Passagiere, wovon die große Mehrheit aus Frauen undsnnoern vefmnö.

Amtlicher österr. ung. Tagesbericht.
Wie », 17. Sept. sWolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Jtalienifchor Kriegsschauplatz.  Zwischen

Brenta nnd dem Monte Solarono setzten die Italiener ge-
ster? lrüh «ach starker, bis z«m Trommelfeuer gesteigerter
Artiller,evorbereitnng zum Angriff  an . Ihre Stnrm-
kolonne» wurde« im Brentatal und vor dem Col Caprile
durch unser Feuer znrückgetriebeu.  Anf dem Affolone
vermochten sie unter der Wirkung unserer Batterien ihre
Graben überhaupt nicht zu verlasse». Anf dem Monte
Z " t,ca am Solarono unb auf dem Tasson-
RLcken kam es z« erbitterte « Kämpfe «, in denen
SSrit **?6 ülerchfalls restlos weichen  mußte . In anderenAbschnitten vielfach lebhafte Fliegertätigkeit.

Westlicher Kriegsschauplatz.  Bei de« öster-
reich-nugarischen Truppen keine größere« Kampfhandlungen.

Albanien.  Bei Pojani scheiterten neue italienische
Vorstöße. Der Chef  des Generalstabs

Die oftkarelische Frage.
Hel sing fors , 17. Sept. lEig. Tel., zb.)

Man hat h»er allgemein de« Eindruck, baß durch die Er¬
klärung der deutschen Regierung,  daß dentsche
Truppen »n Ostkarelien nicht vorrücken würden , wenn die
E « g l ä n b e r Karelien einschließlich der Mnrmanküfte
räumen,  die ostkarclischeFrage in ein entscheidendes Sta¬
dium eingetrete « ist. In breite» Volksschichten ist man fich
des Ernstes und der Ungewißheit der Lage wohl bewußt, in
der Finnland infolge der e«glische« Festsetzung an der lang¬
gestreckte« Nord- nnd Oftgrenze sich befindet.

General vraWlow srekgelasse«.
sBou unserem Sonderberichterstatter.)

ek. K i e w, 17. Sept . lEig . Tel zb)
Nach einer Meldung aus Moskau ist das Gerücht von

der Erschießung des Generals Brussilow  falsch Auf
Befürwortung Lenins ist Bruffilow aus dem Gefäna-
nrs entlassen  worden mit Erlaubnis , Rußland zu ver¬
las «: Er mußte sein Ehrenwort geben, nicht nach England
und Frankreich zu gehen. ^ w

Deutsche Vermittln«!, zwecks Vereinigung Kekm-Nkrasne.
lBon unserem Sonderberichterstatter.,

m el . Kiew , 17. Sept . (Eig. Tel . zb.)
Die deutsche Regierung sandte an die Krim-Regierung

em Telegramm mit dem Rat, in Verhandlungen zwecks Ver¬
einigung mit der Ukraine einzutreten. Deutschland sei be¬
reit zur Vcrmittlmlg . Die Krim - Negierung  antwor¬
tete, daß sie bereit  sei , in Verh andlnngen  einzu¬treten.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
. „ Sofia.  16. Sept . (Wolff-Tel.)

Gcneralstabsbcricht vom 15. Sept.
Mazedonische Front.  Feindliche Bataillone

griffen an mehreren Punkten unsere Stellungen südlich von
Gr ade schnitz a an. wurden aber mit beträchtlichen Ver¬
lusten znrückaewiefe ». Eine Anzahl von französischen
Gefangene « blieb in unserer Hand.

Weiter östlich griffen nach heftiger Artillerievorbereitung
französischennd serbische Divisionen heute früh unsere Stel¬
lungen bei Sokol Dobropolje und Vetren  j an. Nach
ernem hartnäckigen Ringen gelang es ihnen, diese Punkte zn
besetzen, wobei sie schwere Berlnste erlitten . Um unseren
Trnppen unnötige Opfer zu ersparen, nahmen wir unsere
Einheiten in diesem Abschnitt in neue Stellv « gen
werter nördlich  zurück.

Das Echo der Friedensnote.
„Nicht die leiseste Hossnung."
^ London.  17 . Sept . lWolff-Tel.)

Ber einem Festeffen der Presse besprach Valfour die
österreichische Rote .und  sagte u. a., er sähe in den
gemachten Vorschlägen nicht die leiseste Hoffnunq, daß das
Frredenszlel wirklich erreicht werde. Der Tenor seiner Rede
war, daß diese Vorschläge zu nichts führen könnten.

Die Auffassung in Paris.
or • Genf,  17 . Sept . Mg . Tel., zb.)

Tie ^lgence Havas  sagt , daß der österreichische
Frieden ^vvrich.ag keine Neberras -hung  in Pariser
politischen Kreisen üervorgerufen habe, wo man in ihm eine
Folge der militärischen Errungenschaften der Alliierten in
den letzten Monaten sieht. Die Lage habe sich in der Tat
sehr verändert in der letzten Zeit , und dieser Vorschlag sei
weit entfernt von der Rebe Kaiser Wilhelms über seine
Anffasiung des preußischen Friedens . Der allgemeine Ern-
f̂ uck ist, daß die nene Friedensoffensive unter den jetzigen
Umständen nichts erreichen  wird.

Italiens „einzige Antwort".
rors . „ . Rom.  17 . Sept . (Wolff-Tel.)
Meldung der Agenzia Stefani : In der Besprechung des

österreichischen Friebensvorschlags  sagt das
..Grornale  d 'Italia ": „Das Wiener Kabinett ist nach
österreichischer Art typisch und will den Gipfel der Friedens¬
offensive erreichen, die die Mittelmächte mit wachsender
Hartnäckigkeit zu führen im Zuge sind, seitdem die Ereignisse
an der Westfront für sie ein verhängnisvolles Aussehen an-
genommen haben. Oesterreich wünscht den Frieden stärker
als Deutschland im Hinblick auf seine tragische innere

Lage. Aber es würde für uns ein schwerer Irrtum sein,
wenn wir uns in die falsche Vorstellung wiegen würden
unsere Feinde wären deshalb besonders geneigt, unseren

Mittwoch, 18. GepterrGer itff
berechtigten Wünschen zu entspreche». Die eiurige
wort, die man auf dieses Angebot geben kann, ist, mit in
mehr Begeisterung unsere Kraft zn sammeln, um in
Lage zu sein, den feindlichen Armeen auf allen Fr »,
neue, wirksame Schläge zuzufügcn. Das wird das h,
Mittel sein, um die leitenden Kreise in Wien und V»
zur Vernunft zu bringen." 1

Die nordischen Könige.
7'

^.^ ^ achdem in Kopenhagen die interparlamentarische
di,che Konferenz zusammengetreteu ist, und neben all-
skandinavischen Kulturfragen auch die Weltfriedens frag«
handelte, soll sich eine Zusammenkunft der nordischen Kö«^
demnächst an schließen. Am 2V. September ist der Geburtstag
deS dänischen Königs. Da wird ihm von den Königen «n.
Norwegen und Schweden«in Besuch abgestatiet werden. ^
skandinavische Presse beeilt sich zwar, dieser nordischen hu
mgszummmenknnft allen politischen Charakter abznfpreche«
Aber daß eine so günstige Gelegenheit des Znsammensei^
nicht anch zu mancher politische« Aufklärung benutzt werde«
sollte, ist doch kaum anzunehmen. Es ist auch an und für

diesen Zeiten des Krieges und der Feindschaft ,
pEtiich bedeutsame Tatsache, daß sich überhaupt das
'iaUms der drei nordischen Könige zueinander so frc»
schaftlich erhalten ließ, wie es die Kopenhagener Zusamm
kunst vor aller Welt bekundete. Es hat wahrlich an Beste
Lungen nicht gefehlt, um auch dieses Verhältnis auseinanöe
öusprcnaen. War bas eine der skandinavischen Länder mehr
nach England hin orientiert , so das andere längere Zeit mehr
nach Deutschland, und was Dänemark betrifft , so hat es schon
durch seine mit Deutschland gemeinsame Landgrenze miede
eine besondere Stellung für sich. Da schien es lange l
nlcht aussichtslos, wenn die Entente versuchte, von der f£i
dinavischen Vereinigung einen Teil abzusprengen. Der
diese Vereinigung kann nichts anderes heißen, als Neutr
litat . Nur in der Neutralität als Behütung der skand' na-
vnchen Länder vor den Schrecken des Krieges liegt ein für
alle drei Länder gemeinsames starkes Interesie vor. Diese»
Zusammenhalten der nordischen Mächte ist außerdem der ein¬
zige Weg, um ihnen wirklichen Einfluß anf den Gang der
Dinge und Bewahrung ihrer Souveränität zu ermöglich««
Die Zusammenkunft der drei Könige wird jedenfalls in der
L-tlmmung ber drei Länder nicht anders, als eine Verstär¬
kung des Zusammenhalts und damit auch der NeutraM»
Pfunden werden. Und die neutralen Länder können doch
chlreßlich noch zu einer bedeutsamen Rolle berufen sein. Je

meor neutrale Länder in den Krieg mithineingerissen wen/
den, umso schmaler wird die Basis, auf der überhaupt noch
eine Fricdcnsvermittlung und Verständigung zustande se-
brachi werden könnte. Die ggnze leidende Menschheit Euro¬
pas hat deshalb Anlaß, jn der Kopenhagener Königszusam-
menkunst ein wohltuendes Ereignis zu erblicken. Nnd sollte
in absehbarer Zeit zu den jetzigen drei Königen des Norden»
ein vierter hinzukommen, so dürste das die verheißungsvol¬
len Aussichten, die sich an die skandinavische NcutralitSt
knüpfen lassen, noch vermehren.

Rttndfcha » .
Arbeit der Fraktionen.

Die nationalliberale Fraktion des Reichs-
tg g s ist heute Vormittag zu einer Sitzung unter dem Vor-
ft? des Abgeordneten Dr . Stresemann zusammengetreten.
Die Beratung galt der allgemeinen politischen Lage. Als
Grundlage für die Beratung diente ein Bericht des Abge¬
ordneten Stresemann über seine Besprechung mit den Füh¬
rern der anderen Fraktionen und der Regierung , insbeson¬
dere mit dem Reichskanzler Grafen Hertling . Dem Beispiel
der nationalliberalen Fraktion werden die übrigen Reichs- I
tagsfraktwnen folgen und in den nächsten Tagen ebenfallsSitzungen abhalten.

Gelöbnis des Christlichen Metallarbeiterverbandes.
N-L -̂ -^ ^ uisburg tagende achte Generalversammlung der
Christlichen Metallarbeitervcrbandes Deutschlands beschloß,
folgendes Telegramm an den Kaiser zu senden:

„Die in Duisburg in der Tonhalle taaende General-
veriammlung des Christlichen Metallarbeiterverbandes
Deutichlands, der an 100 WO Mitglieder umfaßt, sendet
Eurer Marestat ehrerbietigsten Dank für die landesväter-
lichen Worte, die Eure Majestät von den Kruppschen Werken
aus an die geiamte deutsche Arbeiterschaft gerichtet haben,

r» unser aller Herzen wärmsten Widerhall finden. Die
christliche nationale Arbeiterschaft gelobt Eurer Majestät un¬
verbrüchliche Treue und weist den Versuch der Feinde,
zwischen dem deutschen Volke und seinem Kaiser Mißtrauen
zu stiften, mit Verachtung und Empörung zurück. Wir
wollen durch restlose Pflichterfüllung hart wie Stahl in der
Front wie in der Heimat helfen, den Vernichiungswillen der

brechen und dem deutschen Vaterlande eine neue,
glückliche Zukunft zu sichern."

Fraulem Sylvia Herzigs  zweites Gastspiel hatte
sich einer noch weit stärkeren Anteilnahme .zu erfreuen, als
der erste Abend Zum großen Teil lag dies wvbl daran , daß
Sie junge Künstlerin das Programm diesmal etwas ab¬
wechslungsreicher gestaltet und demselben einige besonders
lntereffante Nummern eingcsügt hatte. Neben dem Chopin-
? ^ ^ ^ur-Walzer waren es namentlich die zweite Liszt-

fche Rhapsodie und der Rosenkavalier-Walzer, die Fräulein
Herzig Gelegenheit boten, ihre Künstlerschaft diesmal in
ganz außergewöhnlich hohem Grade zu betätigen. E'-freute
in der Rosenkavalier-Szene die Grazie und echt künstlerische
Behandlung des eigentlichen choreographischen Teils , so war
eS bei der Wiedergabe der Rhapsodie besonders das hin¬
reißende Feuer und das treffende Mienenspiel, welches das
Publikum zu den lebhaftesten und herzlichst gemeinten Bei¬
fallsbezeugungen hinriß . 'x.

Konzert.
Der von Herrn de G a r m 0 und seiner Gemahlin, Frau

Iansen - öe Garmo,  am Montag im Kasino veranstaltete
Liederabend hatte eine ebenso zahlreiche, wie beifallsfreudige
Zuhörerschaft gefunden. Neben Ser leider bis jetzt noch so
wenig bekannten Hans Hermannschen Vertonung Ser „Sinn-
fprüche des Omar Khajjam", für die sich Herr de Garmo als
außergewöhnlich geistvoller Interpret erwies, waren es die
fünf Gesänge von H. Wolf, die zweifellos als die musikalisch
wertvollste und künstlerisch bedeutendste Darbietung des
ganzen Abends zu bezeichnen waren. Einen recht freund¬
lichen Erfolg erzielte auch Frau de Garmo mit den duftigen
Brautliedern von Cornelius und einer Abteilung Kinder¬
lieber, die neben allbekannten Gesängen, wie „Maria ",
Wiegenlied " usw. anch verschiedene, hier noch wenig bekannte
reizende Kompositionenvon E. v. Strauß , Reinccke und Dost
anfwtes . Als einzige Instrumentalnummer des ersten Teils
horten wir Schumanns „Papillons " und das Esmoll-Scherzo,
op. 4, von Brahvis , das Herr Dr . Orb mit bemerkenswerter
Sicherheit, aber ziemlich unabgeklärt und poesielos zum Vor¬
trag brachte. — Der zweite Teil des Programms begann
mit dem großen Monolog des Iago aus Verdis „Othello",
dem Herr de Garmo auf nicht endenwollenden Beifall noch
C. Löwes „Edward" folg«» Meß. Wegen 'des inzwischen ein-

Kleine Mitteilunsten.
Der junge Goethe. Aus Frankfurt  a . M.. 15. Sept .,

schreibt unser 8t.-Mltarbeiter : Generalintendant Zeiß hnl-
oigt mit dem jungen Goethe dem genius loci Frankfurts.
Nach ben „Geschwistern" und „Stella " erschien jetzt in einer
sehr gefälligen theatralischen Aufmachung „Erwin und
■ kleine Schauspiel, das Goethe im Früh-
|5^ r 'dichtete , als er sich mit Lili Schönemann, dem
frankfurter Bankierstöchtersein, verlobte, eine Partie mit
der öre Frau Rat gar nicht einverstanden war , denn sie hatte
ihm die einfachere, aber gedieaenere Anna Subille Münch
bestimmt. Ter junge Dichter heiratete weder die eine noch
die andere, ein Niederschlag jener Zeit fft das kleine Sing¬
spiel mit seinen gefühlvollen Lurismen, die der Offenbacher
Komponist und spätere Begründer des großen Musikverlags
l 'Lvann Andree sehr gefällig und mit gutem Andruck nach
dem großen Vorbild Mozarts vertante. Der kleinen „Ope-
rette fehlt lebe Spur , dramatischen Lebens, sie besitzt nur
literarhistorisches Interesse und sie ist anf dem Theater eine
dankbare Aufgabe für einen geschmackvollen ReMeur , der
ivie Walter Brügmann die verklingende Rokokostimmung

öent  Offenbacher Schloß tnt Hintergrund und einer ge¬
fälligen -Ltaffage von Offenbacher Publikum im Border-
grund, ettt reizvolles Bildchen zu schaffen versteht. Erste Ge-
sangskräfte, wie der Tenor Ziegler , der Baritonist Brink¬
mann und die Soubrette Beranek. bemühten sich erfolgreich
um die Medergabe des Singspiels , das nur eine Schauspie¬
lerin , Frau Swoboda, in der Rolle einer Mutter benötigt

über höhere Töchtererziehung beziehungsvoll äußert'
Das Publikum nahm die Goethenovität mit freundlichemBeifall au:.

Hmuperdincks „Gandeamns". Engelbert Humperdincks
neuestes Opernwerk, betitelt „Gaudeamus", heitere Szenen
aus dem deutschen Studeutenlebeu , geht seiner Vollenöuuq
entgegen. Die Uraufführung des „Gaudeamus" wurde von
Intendant Dr . « raetzer für das Großherzoglich HessischeHoftheater D a r « sta dt erworben.

Grotzh. Hof- nnd National -Theater Mannheim . Das
Mannheimer Hoftheater hat eine aus nachgelassenen, bisher
ganz »inbi-kannten MufKnummern Jaques  OffenAachs-

zusammengestellie phantastische Oper im Stile von „Hpff. 1
^ ^ sä-®t 3ar,,rltttffeĉ -rmit &etn  Titel „Der Goldschmied von 'Tol-edo zur Nrauffuhrun ^ erworben.

Musikfest in Leipzig. Aus Leipzig,
15.Sept ., wird gemeldet: DasS chw e i z e ri sche M u sik-
f e st, welches Leipzig unter ber Schirmherrschaft des Kron-
prinzen Georg von Sachsen veranstaltete, begann heute mit
^ . Aufführung von „Rateliff ", Miesik von VolkmarAnöreac-Zurlch, rm st-rdtiichen neuen Theater . Das Hau¬
war brs. zum letzten Platz besetzt. Rndreacs Musik z« Heine»
Tragödie zum erstenmal in Deutschland vorgeführt. fcnD
durch warme Hingabe aller Mitwirkenden an ihre AufgabG
eine überaus würdige Darstellung. Professor Lohse-Leipz»
dirigierte Direktor Reucker-Zürich als Gast hatte die Spie?
l" tung übernommen. Zum Schluß löste sich die Spannung
des Hauses m Beifallskundgebungen, welche sich länge«Zeit fortsetzten und sich verstärkten.

Büchertisch.
Siedle  r". Mit der Wohnungsnot gebt eine Möbel-

Und vor allem leidet darunter der Mittel-
stand, der kleine Mann, der Arbeiter. Der Ruf nab strieaer»

sanze Land. Sollen nufere beim»
kehrenben Krieger, wenn Le wieder rot Lande ihrem Beruf nach-
geben können, keine Wohnungen, keine Möbel haben? Mese Not

auftommen. Darum haben alle staatlichen nnd G«.
^ ™ Dieser , entscheidenden Frage

sroßzügige. soziale Organifatztonen se-
MN— neben Kleinwobnungen— vor «Ale« die erforder-

ichen Wobnungseiirrichtunaeu-m schaff«, und sich« zu steilen.
Neber diese Maßnahmen hat die neue Zoits- rift „Der Siedler"
sHerausgeber Hanns Horst Kreisel, Verlag Oscar Laube in
Dresden) in den bisher « schien»,«« He»en emgebend berichtet
und gleichzestig Entwurf« von „Krie« mnöicirt" und geschmack¬
lich gutem Hausaerat « röfientkicht. Ö; ist ja das Erirenchche
an dieser „Kriesermöbcsfürfor« -Arbeft". daß man bestrebt ist.
öM »Uten Geschmack bei der Ansv̂ lbl und dem Verlauf der ^..» lemmobel geltend »u machen. Im Augustheft sPrviS 1 Jt)

allgemein interessierend« Trhcht verDsenUjcht:
Architekt, Dwl.-Jng . «ri» Lenfê Berlm. der «etter d« a^
memnutjigen Gesellschaft ..HauLrat". BeschaffungSltelt von
Möbeln für Minüerbemttteite in Groß-Berbin uicĥ r Provluz

auf Grund feiner Erfahr,mgen Sber Die
«E/ ^ .̂ 'a'Lkert gemeinnüdmer Organffatianen anf "demGeb«t,der Mobewcschqffung" uich «-qmmt ststne muSfiriruJZZ
uEBrÄem von den ansgesteüte» Möbeln der--. "
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o Aus der Stadt . °
FliegerangriN aus Mainz.

an dem Fliegerangriff am Sonntag abend , der uuferersmoint aeaolten bat . wtrd von dem Wolffichen^Lrstadt Mainz gegolten hat , wird —_ - • ■-
^cEaphenbüro nachstehende offiziell« Meldung gebracht.

Mainz,  16 . Sept . (Wolff -Tel .)
/  der letzten Nacht fand ein Fliegerangriff  ans
_ Nad . Mainz statt. Nach de» hisherto .rn Feststellungen

etwa 13 Bomben ans dte Stadt  abgeworfe « .
^entstand Sachschaden an Häusern . Auch eine Kucke
^rde E «« erheblich beschädigt. Persoue » wurden nrcht

Standesamtswachrichte « vom 16. September . Sterbe¬
fälle-  Am 14. September Frau Karoliue Seiwert , Witwe,
geb. Brunhardt , 81 Jahre : Frau Lidg Stölzner , SBtte, geb.
Meyer , 70 Jahre : Heinrich Kemmether , Gastwirt , 75 Jahre:
Heinrich Fritz , Landwirt , 66 Jahre . Am 15. September
Frau August Scharf , Witwe , geb. Wetdemann . 64 Jahre:
Frau Elisabeth Plattner , Witwe , geb. Marx , 86 Jahre.

Hessen -Nassau und Umge nng.
Biebrich.

fließt. weitere « wird gemeldet , datz in Gau - Alges-
m 11 B o m b e tt in freies Gelände abgeworre » wurden,

«bae irgendwelchen Schade» anzurichieu.
^Auck Frankfurt war an dem gleichen Abend von fernd-
liHen Siegern bedroht , wie aus nachstehender Meldung
b ^ F r a n k s » r t. 16. Sept . (Wolff -Tel .)

> bester» abend gegen 10H Uhr wurde die Stadt durch
aiaaalraketen von dem Anflug feindlicher Fluger m» ^ aeiettt Die Abwehrgeschütze traten tn Taitgkett,

Flie ^ das WeichbUd der Stadt nicht erreicht,
jvfc Wahllos abgeworsene« Bomben habe« ketnerlet Schade«
«rursacht. ^

Ktesieru nachmittag erfolgte etwa um 3}4 Ahr ein
eu& x Warnungsalarm,  der jedoch nur . von kurzer

D̂ uer war . Ein Fliegerangriff erfolgte tnnerhalb des

^ ?T/e tföS6um ^1UbiMei ?te abermaliger Alarm
•in der bis 11,33 Uhr dauerte . Ob und wo in der Umgebung
ein' feindlicher Angriff .stattgefunden hat , darüber N-'ben dte
Laueren Mitteilungen noch aus . Auf den Festunflsberetch
Main» hat jedenfalls kein Angriff stattgefnnden.

Erkannte Leiche. Die Polizeiverwaltung in Rüdesheim
hat die Persönlichkeit der dort gelandete » männlichen Letche
bereits am Tage der Landung festgestellt. Es handelt sich um
die Leiche des aus Biebrich  stammenden Otto Walk.

Sport.
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Dotzheim.
Auszeichnung Das Berdien .ftkrenz für Kriegshilfe er¬

hielt Georg Hollingshaus,  Geschäftsführer und Teil¬
haber der Firma Karl Bender I hier.

Prügel statt Del . In einer der letzten Nächte versuchten
drei junge Burschen , darunter einer von hier . auf billige
Weise zu Del zu kommen. Sie hatten früher tn der Fal¬
schen Oelmnhle gearbeitet und wußten daher Bescheid. Das
beim Füllen der Kanne entstehende Geräusch wurde jedoch
zum Verräter , so datz es Arbeitern gelang , zwei von ihnen
zu erwischen. Statt Del erhielten diese nun eine gehörige
Tracht Prügel und wurden außerdem noch zur Anzeige ge¬
bracht.

Ein sehr anerkennenswertes Verbot erläßt die hiesige
Bürgermeisterei . Sie verbietet  nämlich Kt «dein
unter 14 Jahren  das Verbringen und Abholen der
Ziegen nach der hiesigen, sich jetzt im Hause Viebrtcherstraße
Nr 14 befindlichen Gemeinde -Zuchtbockstation,

• Die Alarmsignale , die neuerdings hier in Anwettdung
«irrten , haben sich bis jetzt ganz <?ut bewahrt . Nur sind sie
»älleicht etwas zu viel des Guten , Auch gestern abend hat
sich ae zeigt, daß ein dreimaliges Heulen  der Sirene
^era ^ e genügen würde,  um den Schluß öer Gefahr
anzukündigcn. Auch das Glockenläuten könnt « in Wegfall
kommen, da es beim Erklingen der Dampf,treuen doch ntcht
mehr z« hören ist. _
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Militärische Beförderung . Vizewachtmeister Mugele
ms Wiesbaden , Sobn des Gasiwtrts Karl Mugele , ist zum
Leutnant d. Res. befördert worden _

Auszeichnung Der Lehrerrn Dora  v a n N t e t) e 11 ttt
Wiesbaden und dem Bevollmächtigten der Mttteldentichen
'Kreditbank Filiale Wesbaden , Adolf Rau,  wurde bas Bei-
dtensikreuz für Krteashilfe verliehen . , . ,

Winterzeit und Polizeistunde . ES darauf austnerk-
sam gemacht, daß vom 16. «September ab dte Poltzetstunde
fitr Wirtschaften wieder um 11 Uhr abends beginnt , und da«
Theatervorführungen . Lichtspieldarbte ungenjtfti ^ / J5

, und Mustkausführungen tu Wirtichaften um 10Vs Uhr »e-
' endet sein müssen. .

Gestohlen wvrden vor rtnigen Tagen tn nttrhEen
i Fabrik zwei Treibriemen von zuwmmen 8X  Meier ^ang . ,

80 Millimeter breit und 5 Millimeter stark. .Zweckdienliche
Mitteilungen sind auf Zimmer 5 der Pcltzeidtreknon vor-
zubringen.

e.  Kreuznach , 16. Sept . Das Ende eines Profit¬
gierigen . EinreicherWeingutsbesttzer  hatte rm
vorigen Jahre fast alle seine Weinberge  und liegenden
Weine  zu den damaligen Preisen verkauft . . Nun sind
dieses Jabr die Preise für Weingüter und die Werne enorm
in die Höhe gegangen . Daß er an diesem Prof 11 un¬
beteiligt  war , ging ihm so zn Herzen , daß er lebens¬
müde  wurde . Er hat sich nun erhängt.

(7z Avendorf lEderj , 16. Sept . Auszeichnungen.
Das Berdienftkrenz für Kriegshilfe ist dem hiesigen Lehrer
W Becker und dem Hegemeister Neuhöfer  auf . Forst-
Haus Osterfeld bei Allendorf verliehen worden.

Nennen z« Grnnewald . . .
r . Berlin , 16. Sept . (Eig . Tel .)

P r e i s p o n C h a r l o t t e n t a l. 8000 M. 2000 Meter.
1. Kohls Rheinpreutzen (Peters ), 2 Feuerzanber
(Dreher ), 3. Mahnung (Götzen). Ferner liefen Parade,
Strolch , Teerose , Lausbub , Dirigent , Mitrowttza , Cypresie,
Dannemora und Nordnadel , Tot , 8S-. 10, Pst 21. 23 20:10

P r e i s v o n ststak l o. 16 000 M . 1000 Meter . 1. Kühns
Tunichtgut (Kasper ), 2. Proserpina (Olejnik ), 3. Oneida
(Jentzsch). ^ Ferner liefen Algebra , Alarm , Falkenhayn.
Taurus , Eiskorso , Puppt , Plosca , Fustanella , Ranunkel und
Glückskind . Tot . 16:10, Pl . 12, 13. 18:1L __

Gulliver - Ausgleich.  16000 M . 20M Meter . 1.
v. Wallenvergs Hagia Sofia (Wenzel ). 2. Helgoland
(LewickÜ. 3 AGani (Lndwio ). Ferner liefen Grtfelda , Ra¬
dom. Savdschack, Alertch. Haut Brion . Sieg , Markgraf,
Sterna , Machnow und Earlsminde . Tot . 70:10, Pl . 23,
40 25' 10

' Renard - Rennen.  28 000 M . 1200 Meter , 1. Ha-
niels Eckstein (Schmidt ), 2. Einhart (Polgar ) 3 Orchis
(Bleuler ). Ferner liefen Thor , Fleißige Arbeit , Abschluß
und Purzelbaum . Tot . 26:10. Pl . 16, 38, 25:10.

September - Ausgleich.  12 000 M . 1600 Meter . Das
Rennen wird wegen der zahlreichen Starter in zwei Ab-
teilunqen qelaufen . 1. Abt .: . 1. Liebrechts Sperber
(Bleuler ), 2. Liese (Polgar ), 3. Konsorte (Thalecke^ Fer¬
ner liefen Ormvs , Despotin , Mgazzo , Viadukt , Elector,
Rumolertauve . Elsvet . Irrfahrt . Phantast und Solda Tot.
185:10, Pl . 49, 24, 44:10. 2. A b t .: 1. Stahls Schipper
(Wenzel ), 2. Oha (Wehrmann ), 8. Maas (Peter ). Ferner
liefen Schneeball . Grenze , Seydlitz . Eveck. Rocamabour,
Kanone , SturMbrant , Sturmschwalbe , Stella II , Röllig-
müble , Adamina , Victoria und Genter . Tot . 50:10, PI . 21,

93' Eins icht - Rennen.  12 000 TO. 1200 «Dieter. ^ Stem¬
pels Maikon Rouge (Lewicki ) . 2. Hofgunst (Oletnrk ).
3. Gebhard (Müller ). Ferner liefen Söllenglut . Feldstein,
Mondsnacht , Hyperbel Tellscheria und Lotosblume . Tot.
89:10. Vl . 16. 33, 26:10,

lkamete - Rennen,  16 000 M 240« Meter . 1. Stem¬
pels Estella (Lewicki ), 2. Sentinel (Ludwig ) . 3. Galant
(Schmidt ). Ferner liefen : Porphyr II , Engadin , Fürst
Popoff , Lilienstetn , Eisenerz . Eichsfeld , Tot . 26:10, Pl . 52.
18, 16:10. _

Gericht und Rechtsprechung.
Der Mörder Ikrapezak zum Tode verurteilt.

I « der Berufnngsverhandlrmfl gegen den Michael
Krapczak.  der am 25. November 1917 hier in Wiesbaden
in der FanlSrunnenstraße die Kaffeewirttn Ehret ermordet
und beraubt batte , verurteilte , nach einem eigenen Tele-
qramm , das Frankfurter Oberkrtegsgericht am 16. « ept.
unter Aushebung des Urteils des Gouvernementsgertchsi,
in Mainz , das nur wegen Totschlags auf lebenslängliche
Zuchthausstrafe erkannt hatte , wegen Mordes zum
Tobe,  dauernden Ehrverlust , sowie we ^ n unerlaubter
Entfernung ans dem Heere , ufw ., zu den üblichen Neben-
strafen . Der Angeklagte nahm bas  U r t e i l a n. Selbst
als ihm bedeutet wurde , daß er gegen dieses Berufung ein-
ItQtxi  könne , beharrte tt  frei seiner (StfI5*

Fußball Am Sonntag verlor die S p t e l v e r e i n i-
gnng Wiesbaden  gegen ben Fußvalloerein Biebrich
1902 mit der hohen Torzahl von 11:0 Toren.

Reine SuppenwDrze Nr. 550
gibt Speisen Kraft und Wohlgeschmack wie Fleisch. Bitte d^
Marke Nr . 550 beachten, die bei vielen Sofküchen. MilitSrämtern.
ftaatl . - städt. Behörden uftv. dauernd im Gebrauch ist. Preis
M. 1,70 die 200 g - Flasche, überall erhältlich, Hersteller
weist nach: Herkules-Nährmittelwerk , G. m. b. H. in Frankmrt
am Main . _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Sisenbergcr, kür den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für de» Jns -rat -»t-il und

geschSstliche Mitteilungen: t. B. I . Babler . Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener B - rl - gs - Anktalt  G . « . ». H-

Voraussichtliche Wittermig iür Mittwoch. 18. Sept. :
Zunehmende Trübung : vereinzelte Niederschläge.

Mobiliar
Dersteigerimg

Wegen Wegzug versteigere ich. zufolge Auftrags am
Donnerstag , den 19. September er.,

morgens 10 und nachmittags 2V. Ahr
beginnend tn der WohnungNl.2AerWk Nl.2,1.me

Kurse in Wiesbaden ab 15. Skt . I
für rhythmische Gymnastik und

Plastik , wnstltcker Tanz
von Adrienne Hacker,

aevrüfte Lehrerin der Neuen Schule Hellerau (Dresden ) für an-
gewandten Rhythmus.

Schrift !- Anfragen und Anmeldungen Weinbergstraße 20.
F. 4831. Prospekte dort »erhältlich.
Sprechstunde : Montag 11- 1 Uhr- - Donnerstag »- 5 Uhr.

■ Pädagogium Sleuenheim-HeideibepgSeit 1895: 398  Einjähr .̂ 235 J >rimanerj (7/8.ö -)- In den

nachverzeichnete(ehr gut erhaltene, moderne Mobiliargegenstänse
»sientlich meistbietend gegen Barzahlung , alS:

1MklMWmr,Wd« m.Aarükii,
best, aus : 2 Betten, dreitür . Sviegelschrank, Waicktvilette,
2 Nachttische. Handtnchständer und 2 Stühle:

1 MelMMmtt . « UNiw . Smarten.
best, aus : 2 Betten, zwcitür. Sviegelschrank,
2 Nachttische. Handtnchständer und 2 Stühle:

Waschtoilette,

l 60üaiiimmet-WrHlnnsen In Sitten mit
Siilnriien unD Sitzen.
mit j« 1 Bett . Sviegelschrank. Wafchtoilette, Nachttisch. H.anb-
tuchständer und Stühlen : ^ 1 . ,

1Schlafzimmer-Einrichtung m. Mekstngbett, Nu«b. Spiegel,chrank,
Wafchtoilette, Rachitis» und 2 Stühle : *

serurr: 1 Mahag.-Salonschrank. Tis» U-Lüstemtander , 1 Sofa
u. 4 D-ffel m. Plüschbezug. I Sola u, 8 Stuhle m. Plukch-
bezug, Klubseffel m. Plüschbezug. 5 Ottomanen . 1 Patent-
Schlasottomane. 1 Paliiander -Bückerschrank 1 Etchen-Dtplo-
maten-Schreibtis» . alle Arten Tische. Schaukelseflel, Kletder-
«änder , Teppiche, Gardinen , elekir. Lüster u. Lamven, Oel-
aemälde, Eichrn-Flurgarderobe , Waschgarmiuren und Ans-
l« rrimer . 1 vollst. Pitlck-vine Kückcn-Einrichtun«. Eis-
schrank. Glas . Porzellan , Kücken- und Kochgeschirr. Mädchen¬
zimmer-Einrichtung und dergl, mehr.

«rstchtigung am Versteigerungstage von 8 Ubr «*>-
Die Zimmer-Einrichtungen und gröberen Möbelstücke kommen

Äeichh«i Begiun zum Ausgebot.
Wiiheim Helfrich
Auktionawr ynd beeidigter  Tarator.

.Tcltvban 2941 Schmalbacher « tra be Nr . 23.
Sonnenbern . Bcka nv>>na.nu üb.
Betritt : Beförderung von Obst.

Zur Beförderung von Obst aus der hiesigen Gemarkung mutz
vorher die Genehmigung bei dem Königlichen Landrptsamt zu
Wiesbaden oder bei der Aefchäftsabteilung der Bezirkssielle tut
Obst und Gemüse zu Frankfurt am Main , Gallusanlage 2 etn-
Oeöolt werden. Erst nach Vorlegung der Aussuhrgcnehmtguns
kann der Beförderungsichein auf dem hiesigen Bürgermeisie«amt.
3tmm«r Nr 3 atrsgestellt werden. Zuwiderhartölunsen werden
bestraft. . ^

Sonnenberg, den 1«. September 1918. „ . „
Der BürrrrNSiSer . » * * ♦»*

OCll X.OVO. U AJlii JÖ.IÜ. , , _ mmm' m
Kriegsj . 137 Enjähr ., 66 Prima , O. II. Fammenheim«

3sappn.!8eiPrnnt
!*3821

znm Einschneiden -w »*

tex Pfd . 16 Pf .p3tr . 15,50 Mk
Seelbach , Blücherstraße 1» . — Telephon 446 » .

IMDI

Einkochgläser mit
_ ^ Gummiring

Geleeqiäser - Bindegläser— Honiggläser — Saftflaschen
Kindermilchflaschen. [95

ßfl. Rossi f Wagemannstr. 3. «««o

Sehr beliebt
in allen Praneukreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album , das Favorit - Hand¬

arbeit » - Album,
nur je 1 M., postfrei 1 M. 10 Pf.
der Internat . Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht . Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Eöstar , Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Hausschuhe
aus allerlei Resten selbst
herzustellen , nur 7a Pf .,post¬
frei 80 Pf.

Köster , Das praktische Flick¬
buch ,nur .55Pf ., postfr .80 Pf.

Wie man üs alten Kleidern
neue herstellt, nur 60 Pf.,
postfrei 8£ Pf-

Schürzen
Männerschürzen M 3.90, Ji  4.50,
^5 .S0p.Stck.,Munitionsarbeiter-
innenjchur; M 3.75p.Stck.. 5ran
enfchürzen ohne Träger JL. 4.75,
^,8 .25p.Stck., m. Träger ^ ö.—,
JC.7.50,  p. Sick-, Kleiderfchürz.m.
Aermeln 25.—p.Stck., Mädchen¬
schür; .m Latzu-Trägern
bts4,45nachGröße,Z»ngenfchür; .
^2 .45 bis-A2.80p.Stck,n-Grohe.
Arbeiter-Änzüge

Jacken blau jBrustweite angeb.
JL  9 , Hosen blau (Schntttlänge
angeb. Jl  9.60.AlleAufträge üb,
ji  12.- franko iükl. Verpackung.
August . Rettig , Dessau 239.

psandverkauf.
Mttwock, den 18. September , mittags 12 Uhr

versteigere ich tot Hanse
Helenenftratze 6, hier

gemäß §§ 1234—1240 B. R. G.:
1 Handwagen. 1 Sofa . 1 Tisch. 2 Stühle . 1 Spiegel . 3 Brl-
der, 1 Fußmatte und 1 Korb m. Gläser u. Geschirr:

hieran anschließend: 1 Bügelofen m. Rohr , 1 Wringmaschine, ein
eisernes Schild. 1 Kohlenkasten. 1 Eimer , 1 Handtuchhalter.
1 Kuchenblech, 1 Sprechapparat m. Platten u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . Verftei-
germtq bestimmt. «- '

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher, AoEraße 12.

Mobiliar-Versteigerung.
Donnerstag, den 18.September, vormittags 18 Ubr

anfangend. versteigere ich im Auftrag wegen Umzug folgende
Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in
meinem Versteigerungslokal

Moritzftrahe 7 dahier
als : 1 dunkel nußb. Schlafzimmer besteh, aus : 2 'Betten. Wasch,

toilette, zweitür. Kleiderschrank, dito Wäscheschrank. 2 Nacht»
ttsche u 2 Stühle , 1 weiß. Schlafzimmer besteh, aus : zw«
Betten, zweitür. Schrank. Waschwil« te «- Nachttisch, et«
dunkles Schlafzimmer: 2 Betten . 2 Schränke, Wafchtoilette,
2 Nachttischeu. 2 SMle , 1 Anzahl sehr guter nußb. Betten.
Kinderwagen, Fliegen- und Weinschrcmk, verschied. Gute
nußb. ein- u. zweitür. Kleiderfchränke. Kommoden, Wasch¬
toiletten, Nachttische, Vertikos, reich geschnitzte Bank, sechs
Stühle , 1 Tisch u. Schreibtisch (Florenzer Arbeit ), große
Trümoivicgel, drehbarer Aktenbock, Sofa und 8 Sesiel, ein¬
zelne Sofas , Sesiel, Paneeldivan . Chaiselongue. 10 verschie¬
dene Lederstüble, andere Stühle , verschied. Tische, 1 grobe
Anzahl Bilder , Waschmangel, 1 Wasch- u. 1 Wringmaschine.
1 schöne weiße Kückenetnrichtung, Kinderbadewanne , Gas¬
herd. Blumenständer. Gas- u. elekir. Lampen. Gartenmobel
und vieles mehr.
Adam Bender , « 2.7.'.!,7

Geschästslokal: Wiesbaden, Moritzstr. 7. — Telephon 1847.

100 koMMra 3>4,6M_ Blumen -,
Kopf -,Landsdi.-,Kunst-,Liebes-
karten usw . 5 M., Prachtsorti¬
ment 7.50 M. [A185
P. WasenkneAt VarL, Leipzig

Sonnenberg . - Betanntmockung,
Betrifft : Ablieferung von Ob».

Gemäß Verfügung der Aufsichtsbehörde wird darauf hrnge-
wiesen. daß auf Grund der erfolgten Beschlagnahme nunmebr
die Ablieferung aller verfügbaren Obstmengen an dte Austauser
burchgeführt werden muß. Zur Herstellung der notwendigen
Meitgen an Marmelade ist die Eriasinng aller versugbaren ^ bit-
mengen unbedingt erforderlich. Die Verb-lltnisi- zwingen dazu,
den eigenen Bedarf der Erzeuger an den beschlagnahmten --bst-
arten (Aepsel, Birnen . Zwetschen und Pflaumen ) aus einen
Zentner je Kopi der Familienangehörigen des Erzeuger- zu be¬
schränken Alles darüber hinaus geerntete Obst .st unverzngltch
an den Anstäuser abzuliefern. Zuwiderhandlungen musien be-
straft werben. Zum Lufkäuser für den Gemeindebezt« Sonnen,
berg ist bestellt: Herr Maurer Wilhelm Karl Zerbe tu
Rambach. „ «oae

Smlueuber«, den K , Ge^ rmber 1918.
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Staff, Schnvven. zur Ge-
ffUget- »o. Zncki, f. Kriegs-
Inval . »d. Dame >ebr ge-
eignet--- und sicherste Kam-
talanlage —inmitten schön,

ca. 5200 Qm großem

I
©ein*n.Sbst.-n. -©orten,Ider für ca.12 hübsche anHRingstr- kommende Villen- 1

Ranvl . cinaeteilt ist —im U
RMM-bvlbav Krenznnch

I
innerb . schön, neuen Villen-
Viertei . und nur ca. 6 Min.
v. Kurb. n. v. Savvtbabu-
hoi entfernt , zu verm., bezw.
ür die t . Hyvotbek von

!
32 500m , sofort bei ge¬
ring.Anzahl. Zn verknusen.

la ißnf&aes§m
mit besten Sälen , geeignet sür
bester« AestmM 2,7,'

oN«»Bd!We MM.
rerimb -rms .

orttovad . Artikel vv., re.
>«tl,»Me»-&Ä " *
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden)

sofort jn ob. zu vm. Näh.billia Kariftrabe15 .2.

lüMMIlBWlmS
in Eltville  an der Bahn,
sür Handelsgärtner besonders
geeignet.Preis 65000.- .Besitzer
Snay , Zerbst , Markt 4. (3705

[ 5u vermieten1
■ Grogs Wohnungen ■
NB, 7 u. mehr Zimmer , ,W
Villa. Karten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel, Zentr .-Heiz..
el. L.. beste Kurlage , zu vm.
Zu erf ragen Bülowstr . 2, 1. 4

Villa Leberberg 10. 18 Zim.,
Zentralbeiz ., sofort zu verm
(od. zu verkaufen). Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 Zimmer , 4

Hübsche QfKfTA in  ruhiger
moderne sonniger

Lage mit vrachtv. Fernsicht |
[Birrgertstraße 31
Inahe Parkstraße 53, mit |

10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
Ielektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , sür
nur 20110 Mk. ab 1* 0.18
z.vm. Näh. Karlstr . 18, li.

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., fof. zu vm.
Offert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle dS. Blattes , t

Eckhaus Adolfstr. 16 n Adel-
beidtt«.. 1. St .. Südk.. 0 Z.
m. Bad . gr. Balk- i. Borg .,
reickl. Znbeb. auf sofort ober
sv. z. vm. Bes. v. 10—4Ubr.
R. Adolkstr. 14 Welnb. : febr
geeign. f. gr . Büro insbef.
ttlr &. Aerzte u. Recktsanm.4

«Tn Villa m. rfemf. u. ar . Grt.
8 8 . iPrt . u. 1. Et.) zu vm.
Bierst Höbe Wartestr 3 4

Villa Aaritr . 12a. 7 Zim. und
reicht. Zubebör tos. od. svätec
zu vermieten. Näb. Herder-
strache3 bei Schneider. 4

Adolssastoe 32 . herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern auf Avril
oder sväter. Näb. daselbst, 4

«I . Burastr 11. Ecke Weber»..
7 - Zim. - Wobna. mit reichl.
Zubebör ko?art zu verm 4

Luiienftr. 14. 1., 7 Zim.. ffiii.
u. Zubeb. a. 1. Okt. zu verm.
Näb. bei Meier daselbst. +

► Mr Arzt. Spe- .
'. zialisten, Büro od. Z
\ dergleichen

. Meiilstrche 38]i
(Vorgartens.! 1. St.

, schräg gegenüber d. Linsen- ck
-platz, herrsch.7-Z.-Wohn.m. 4
all-Zubehör preisw .p.lOkt . *

izu verm. Näh .im Büro der 5
Weinhandlung daselbst, f ]}

□□□□□□DaOODDDODDDn
I 6 Zimmer §
tionnnoaoDnncioaDDnn

Schöne , Helle
6-Zim.-Wohnung

Imit allem Zubeh. (1. Etg.j!
iPer 1. Okt. 1918 zu verm.
, Julius Fischer & Co .,

Adelheidstraße 21. f j

deldeidftr. »4, 1. St .. 6-3 im.»
Wobn. auf 1. Ott . od. sväter
zu vermieten. Näheres daselbst
3. Stock. Fervivr . 3858. >t i

Dotzb. Str . 88. n. K.-F .-R.. 8..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Der . B.
EI..G. s. N.d.u.Rbeinst.106. 1.4

Friedrickst. 39. i. Gr . 8-Zim.»
Wobn. , . verm. 91. 3 Stock 4

Herrngartenltr 8. 3. 6Z . m. Z..
Gas el. L. fof. Näb. 8. t . 4

Siidw . 22,1., sch. 8 3 .. seitb. v.
S .-R. Dr .Hevmann bew. 1.10t

Al Am.Mt
od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr.20,il
schöne6 Zimmer -Wohnung
mit reichl. Zubehör Gas u.
elektt. Licht zu der« . Näh-
im Büro der Automobil-
Centrale.

Langgaffe 18. 2.. sch. Wobn.. 6o.
7 Z.. Warmwafferb. (f. Arzt,
Anwalt - Büros geeian.) ioi.
od. iv. zn vm. Näb. auch betr.
Beucht, im Ubreuladen od.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
iTeieobon 578.) 4

Lanzstr. 18 iNerotal ). herrsch.
6-Zim.-Wobn in schön, rub.
Lage zu vermieten. _4

Nikolasllr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 8Zimm . fbisher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Bieieback) nebst Zubcb. tos.
z. v. N. K.-Frdr .-Ning 87. 1.1

Rikoiasftr . 15. Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Maus.. 2 Klos.. GaS. Elektr.
Bad . fof. od. kvät. z. vm. N.
dai. od. Adelbeidstr. 28. 1 4

Rbeinstr. 84, sch. 6 - Zimmer-
Wobn. mit reichl. Zubeb. im
Sock-Erbgeschob auf 1. Okt.
zu vm. Belicht. 11- 1 u. 8-5.
Näb. Ausk. Nbeinstr. 80. 2.  4

NudeSbeim Str . 17. Hocherd«..
6-Z.-W. in. Z.. Bad . Balk..
1 3im . t^Erbgesch. kok. z. v.N Aler andtzastr.  1». T , 1204.1°

Scklickterstr 6 ist das 1. Stock-
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
bör auf sofort oder sväter
zu vermieten. Näb. Augusta-
stratze 19. Ferusorecker 288. 4

Schlickterstr 10 3.. 8-Zim -W.
m. reichl. Zb N. das. 8. Sr . 4

Schvtzenbosstr. 14. Hchv.. i. Et .-
Villa , sch. irriges. 6 - Z.-W..
Sveisek. 2Ver .. Gas u. rchl.
Zubeh. a. los. ob. 1. Avril 18
zu vxrm. Anzus. von 10Ubr
ab. - Näheres daselbst und
Schützenbafstrafe 15 Erbae-
schotz._+

S -bwalb. Sir . 57,mod.  6 -3 .-
W lMietnachl.) Näb. II. r.  tz

Eckwohnung,
TaunuSftr . 18. Ecke Geisberg-

strntze. 3. St .. 6—7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb .. sof
od. svät. N. 1. St . b. Saas , t

Taiinusstr . 33-35. 1. Stock. 8
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Litt. Koblenaufzua.
vasteud für Arzt, auf so¬
fort . Näheres daselbst sm
Laden. t

BBW» B0 » » » » « , » » » ,WNS
5 Mittel -Wohnungen S
■■■■■ 5 Zimmer » « » » SW
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
sväter Näheres Parterre f

Adolfsallee 11, 1., schön« rub.
5-Zim.-W. Näh. Sausmstr . 4

Adolsstrafte 8. 1. Stock. 5-Zim.»
Wobnuna. groß, auch kür
Büro geesgnet. sofort. Näb.
beim Hausmrister. _ t

Adolfstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub. auk sofort zu
verm. Preis 1600^ . Näb.
im Büro der Weinbbla. 4
Haufe 3 Stock  rechts f

Bahnhofstr . 6. 3. Stock links.
5 - Zim.»Wobn. bei. Badez..
Balkon ufw. auf sofort oder
fvät. R. Louis ftranke. MI-
belmstr 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber. f

Bismarckring 39. 6-Z.-A . für
800 Ji  auf 1. Oktober zu
vermiet . Näheres 1. Stock.  +

Dotzheim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. io?. ». v. N. Hokmann
kfreseniuSstr. 45 Tel ^1845 -t

Dotzb. Str 40 2.. b-rrsch. 5-Z.-
W. u. all Zbb. fof. oft, fpgt.t

Drudenftr . 4, 11  5 -3 -W. mit
Zdd s 3S0.4 zu verm 4

Emfer Str 47. s sch, 5-,7-L" m.
reichl. Zbb. a. fof. od. ivät . t

Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. K.m Z.
nuna auk sofort zu verm. 4

GerichtSftr. 5. 1.. schöne 5-Z.»
W. la . vast. s. Büro ufw. zu
vm. R. Meuckner. Wiesbad.
Allee 92 Tclevbon 4725. +

Herrngartenst .4, 5Z.B.G.el.L.m.
rchl.Zbb. 2.St . o. P . N. 2.St . i

Herdrrstr . 10. 5.Z.. W.. a. fof.
, v. N. dal. 0 . Vaulo . 1.®t.+

Herdrrstr . 10. 3.. schöne 5-Z. »
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubb., ganz neu ber-
gerichtet. aus soß od. ivät.
zu verm. Näb. 1. St . ikS. t

StflöneS-Z.-Woljn.
und Zubeh. zu verm. Herrn-
gartenktcatze 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2- 5Ubr . f-

Zabnftr . 1. schöne, mod. 5 »3 .»
1. St . r . 1. Okt. z. vm. i

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite ab 1. Ott . »u
verm. Näb. 3. St . links, f

Kirchggffe 44. 3. febr schöne 5-
Z.' W.. i.Ztr . aeleg.. b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räum«, sofort
zu vermieten. 4

Roritzstr. «7. 1. St .. 5.3,11
RiederwIdstZ4.2.. sch.53 , N.P .tz

Ml>IilSstr.10.1.U
Sem.z-z.-M,i.

zu verm- Ausk. b Eigsntnm.
Friedrichstr.2.p.,Te!.4826 od-
Büro Lion, Bahnhofstr . t

Rikol. sitr . 32, 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus,
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell., elektr. Licht
u. Gas . Koblenaufzug. vorb..
mit Zubehör. Näh. Part . r.
im Hofe zu erfahren,_+

Oranienstr . 45, 5-Zim.-Wohn
sofort zu vermieten.  +

Oranienstr . 52. Ecke Goetkestr.,
5 - Zim.- Wobn.. neu berger.,
vreiswert zu vermieten. 4

PtzilivoSbergstr. 35. Tiefvari .,
5 3 . u. Zub. N. Sardofz . +

PbiIim >Sbergftr. 29. 5-Z.-W. fof
od. fo. N. b Becker. 2. St . 4

Zlbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z.,
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. fof.
o fn.iw ?steichstr.5. Waanertz

Rhein st. 701.. 5Z .. K.. B.. 3bü.
el. L. N. Lnisenftr. 19. P . f

Rbeinstr . 85, Sonnenf .. bochf.
5-Zim.»Wobnung mit allcvi
Zubb.. I . St . lof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald. 4

Rbeinstr. 113. ich. ar . 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4.  St . +

1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas . el. Licht u. reickl. Zbb.
kür bald oder sväter zu ver-
mieteir Näheres da-elbst. t

Scklickterstr. 9, 1. große »ollk.
5-3lm .°W.. neu. auf fof. od.
fvät. u . N.Koetbestr.lS.l .f

Scklickterstr. 18 2.. 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder fsäter *n
vermieten. Näb daselbst  4

Sckwalb. Str . 43. fr. Lage. I..
5 Z. u. Zbb. aus sof. z. vm. *

SÄwaidacker Ttr . A . 3.. dich.
5-Zim.-Wobn. »u verm. 4

Taun »«ftr . S4 1. fckön« 5»Z. .
Wohn.. Bab. Balk.. el. 8.
fof od fväter . Näh. Aart 4

TaunnSttr . 89. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. 3bb. u. Blk. a. 1.10. z. v.s

□aaaooaciQoccioairrnatr ’O
Q 4 Zimmer
□□□□□□ODDODDDOooana
BiSmarckring 18,5., schöne4=3 ..

W. a. 1. 10. N. Sötzel. 3. St . 4
Bülowstr . 3. bübfche sonn. 4-Z.-

Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. so. N. Zeltmann . 1. ikS. t

Kl. Bürgst « 9. I -Afm.»Wob-
nuna sofort zn vermieten. 4

«oebenstr . S. 2. 4-Z.-W.. ^ 44
Koebenstr 12 . 1. Stock links.

4 » Zimmer -Wobnung. HauS
bat kein Sinterbaus *

LMWsse 25,-.Stock
4 elegante groß« Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche. Dampf-
beiz., elektr. Lickt aus sofort
zu vermieten. Näheres Sei-
benhaus Suß._4

Lure« b»r«,l . 6. herrsch, einger.
4-Zim.- Wobn.. Hockvrt. ntt
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Nähere» dafelbst
oder Mühlaast« Nr. 7 bei
W Frobn._+

Markistr . 12. 4 Z.. KU., ©»ei.
fefam.. Balk. aus sofort m
verm. Näb. Bdh. 2. St . r . 4

Morartstr . 2, Billa . 4—5 - 3>
Wobn. im Hoch«, mit reichl.
Zubeb, a. 1. 10. »u verm. 4

Garten wb«.. 4 sonn» frei nel.
3 . m. Zubeb. a. L 10. bill. zn
vm. N. Neuberg 2 Erdgefck. 4

Hcllmuudstr. 22, 1.. 4-Zim.-B.
u. Zbb. aus 1. Okt. zu vm. t

Oranienstr . 45. 1. Stock. «r»b«
4-Zimmer-Wobnung aus (*•
fort zu vrrmieten.  4

TbilivvSbergstr. 30. P. l.. 4-Z.»
W.. Sckv.. unterm fof. o. fs.4

RSderstr40 » . 4-Zim.-W. 9 .
Blk.. Gart , ufw. f. o. fvät. 4

Röderstr 42. schöne 4-Z.-W. « .
Bad . Eiektr.. fof. »d i»St. 4

«iiderb -im. Str . 2». l.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. i. vm. +
10»441 u. 2-4 Ubr. All. Räb.

Schiitzeiihssstrche I.
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Wbg.
Frontiv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgaffe 7.  4

Stiftstr . 33. Prt .. ich. 4-Z.-W..
TaunuSstr . 78 Prt.  b . Kle4n.4

TaunuSstr . 41. 3.. schön. 4-3 .»
W.. Bad. el. 8.. Aufz.. sos.
od. später. Räb. 1. Stock. 4

Webergaffe 39. 2. St .. 4-Z.-W.
aus sofort »it verm. NSb.
im Elfladen. 4

«estendstr . II . 4-Z.-W. , . »« .4
Wörtbstr. 9. 2. St ., a. Rbein-

ftr .. 4—5 Zim.-Wobu.. Bad.
750- 85g Mark. NäbereS
1. Etaae_

'JorkOr. 9, 4-3imm .-Wvbn. Mt
QtEfitMten. bisamionöeitĉ t,

□□□□□□aoaanaannaüan
g 3 Zimmer□□□□□□□□□□□□DDoaana
Adlerstr. 3. S . 3-Z.-W 380M4
2)ingertstr . 1. 3 Zim m Zub.4
Biiickrrttr . 15. Mlb. 1. St . 3 3 .4
Dotzbeimer Ar . 171, Vorderb.,

sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas aus Oktober oder
später zu vermieten. Näheres
daselbst._ 4

Eilenbogeag. 9, 3-Z -W. ioi. 4

SkM .M .-SlIÜ.-B.
8 Z„ schön, rub . m. all. Komi,
d. Reu», bill. fof. z. vm. Näb.
Berwlt .. Eltvill . Sir . 21 P 4

Guüan -Adolsstr. 2.. 8-Z.-W.
elektr. L.. Bad . 2 Kell.. Balk.4

Selenenstr . 1«. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundttr . 28. 3 - Z. - W. m.

Zubed. preisw . zu verm. 4
Sellmnndst. 28. 2.. i.4. 3-.-'..-» ,.4
Fabustr . 25. 2. ich. fonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v N. dai 4
Karlstr . 88. 8 3 . u. Kü. z. vm.

Näb. diorderlwus 1. St . 4
Kirckgaffe 50. Stb . 2. St .. frdl.

3-Zim. - Wobn^ m. Zbb. auf
1. Okt. zu verm. Näb. Ora-
nienftr . 13. 1. Stock links. 4

Leürstr. 27, Dchst., neu berg. 3-
Z.-W.. A ' -_ Absckl. Eimiif . 12-4.4

Luifenstr. 14. 1., 3 Zim. n. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Moektstr. 12. Vdb.. 3 Zim. u.K
so?.zu verm. Näb. Vdl, 2 r .4

Marktstr . 18. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Mauergaffe 3/5, 8 Z.. K. u. Kell.
zu verm Näb. im Laden. 4

Nerostr. 11. P .. 3Z .. K. u. Zb.4
Oranienstr 19. 8 Z n K. Gib.4
Oranienstraste 42. 3 - Zimmer-

Wobmmg zu vermieten. Näb.
bei Dörr,  Parterre.  4

Rbeinstr. 47. 8 - Zim^ Wobn«.
a. sofort zu verm. PreiS:
Mark 800.—. Näheres Blu¬
menladen daselbst. 4

»icblstr . 5. slltb. fch. 3-Z.-W74
Roderstr. ich. 3-Z.-W.. löTT
Schockest.7 kl.3-Z.,W fof. «. fv.4
Schmolb.Ar . 87. 3Z . u. Zbb.4
Sckwalb. Str . 85. « dbs. Prt ..

schöne 3-Z.-W. mit od. ohne
Maus. a. 1. Ott , bill. ». v. 4

Seerobenstr . 8. Sockw.. S »3 . -
8L G«3 el. 9 . «rat » nm 4

Strinaaffe *, fckön. Wobn.. » k
Balk. u. Zubehör , a. fof. od
!oät. m verm Näb 1. St 4

ratznvSftr. 1>. Mb 1 dir.Eino
Vorderb,. fcköne ar. 8̂ Z..W
f KefchOf fobr ttmttm- w 9.4

Wagemannstr. 14. 3—4-Z.- W
N«b »irckaaffe 11 2 St . 4

Webergaste tzS. 8 3 .. K.. Zubeh.
a. sos. zu vm. NLb. 1. St . l. 4

»B » » » » « » » a » » » « a » » » g■ Kleine Wohnungen ■
■BBBM 2 »immer» » »»» ■
Adlerstr ». S-Z -W m 3 . «»r.4

aMerftr . Nr . 22
'3 Zim. it. A. ,n verm . Näb.
Hivterban » 2. Stock.

Abfekstr»" L̂ lK .s.o.so ÜTi
Adlerstr. 83. schöne 2 Zimmer

und Küche. Borderhaus « s
Oktober. .Näheres Vwtt. 4

Adlrrst. 42. 2 Z. u. K. m K. s v.4
Adlerstr D.. 2 Z K 8.  i . A.4
Adlerstr. 59, 2 3 . u. K.. Dach. 4
Ad'ertzr ^ SZ . n. S . z. v4
Adlerstr. 9t  Stockm . von 1tT

im. | i verm._4
jitio . n.  i _ _
tlcickstr. Ist, krdl. z-Zim.-W. 4

«leickstr. 25. S-Zimmee-Wobn.
mit GaS sofort vreiswert »v

_v m. Nab, im Pavirrladen . 4
Bleickstr^ V. 2 3 » ockô i
hekbstr. 18 Htb.. 2 3 . u. K. 1.tti4
Frankenstr . 7. Hth. D., 2 Zim-

«er ». KL. sofort Mt verm. t
Fravkrvstr. iL H.. 3-Ä.-W. « 4

1-Z.-W. m. K. Dillenberoer .4
K«etie»anstr . 12. Art .-Zim. m.

Nrbeur. «. v. N ÄorAt.3. 1.4
irookeoste , H 3-Z -W «i H.14
Gneisrnanstr . IT. Frtso .-W.. 2

N.Z. u.K.a.rvb .L. N. Nitzscke4
«eisberastr » « ani.-W. TK

9  v Kell m YaS N. 1. r 4
Höttnrntffc 17. H. 2 3 . Kü.

» ' » -1 oh l- - « » 1 I *
Hartin «str. L L-Zimmer-Woon.

■asglLtA -gj !* - ♦
Harttuastr . I . 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Räh. 1. Stock r . 4
H«le»»«str 13. Hth 2-Z,W 4
Hedenenstr. 1», 2 Zim. ». Kit.

mit GaS. Eeitenba » (DaL-
wobnung a. sofort od. sväter
zu verm. ASb' Bdb. 1. St . 4

Hellmundstr. 37. Sch.. S-Z.-W.4
Sellmnndstr . 28. D.. S-Z.-W. m.

Ga», a M.  für 20 man. 4
tvlwMulll Iß t>T S . Z -W4
Sellmundstr . 44, 2„ 2°Z °W. 4
Sellwnvdstr «4 S1 . sZ .K.ios.4
Herderstr . 1». N. Dackwda.. ?

3 . «. KS. a. W oft. ft), t. *m.
RÄ . b-ei fera . 1 Stock 4

SerderGr. tt . fl. 2-3.»Dw. an
etw,.* . 1gf.. 1« N.Ber, .3. 4

Herderstr . 19, Stb .. 2 Zdn . u.
Kü. ans 1. Ott . Räb. Laden. 4

Karlstr . 4«. 1. St .. 2-3im .- B.
m. Zuckeh. a. 1. Okt. zu vm. 4

L-IL . 23 . « -a-S-t

Kirchgaffe lg . Hinterhaus 2. St.

Kirckgaffe 19, Manfarb .»Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4

Kl. Sckwalbachcr Str . 4, Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. 4

Lebrftr 12. V. 1. St .. 2 3 .. K. 4
Lebrstr. 14. kl. abgeschl. Maus.-

Wohn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
ruhige Familie zu verm. 4

Luüwigstr 8. 2 Z. u. Kücke m.
Gas Monatlich 14 Mark. 4

Lnisenftr. 28. Frontsvitzwobn.,
2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. 4

Marktstr. 14. Mansard .-Wobn..
2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter aus sofort. 4

Mauerg . 8 5. 2 Zim.. Kü. und
Kell zu verm. N. i. Laben. 4

Mauer «. 11. Fr . 2 3 . Kü.. Kell.4
Mtttelftr . 8. 2-Z.-Wobn. Näb.

Kirckgaffe 11. 2. Stock. 4
Nerostr. 18. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. R. Lebrstr. 16. 1. 4
Neuaalle 16 Eine 2-Z.-W m.

Klickeu. Mank.. Seitenb 4
Rauentbaler St .9 M.D.2-Z.-W.4
Röderstr. 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. 4
Rbeinganer St . 5 Hckv.. 2 3 . m.

Kück.-Ben. a. beff. D. abula .4
Abaelckloff Wobng., 2 Zim. u.

Kü.. Gas . fof. zu vm Ried¬
strabe 28 lWaldstraße ). 4

Römerberg 8. V.. 2 3 . u. K. fok.
u. Stb . 8 Zim u. Kü. 4

Sckackistr. 3, 2 Zimmer und
u. Kuckea. sos. Näb. bas. 4

Sckwalbacker Str . 45. Sinterh ..
2 Zim., Frontivitz - Wobyung
auf sofort oder fväter zu
vermieten.

Sckwalb. Str . 87. 2 Z. u. Zbb.4
Sed«nitr . 5. H. Dackw.. 2 Z. u.

Kü.. a. fof. od. fvät. vm. 4
Seekobcnstr. 28. Stb .. 2 Zim. z.

derm. N. Wenzel. Stb . ll . 4
Steinaaffe 23. 2-Z.-W ?. o. fv.4
-leing 43. Dackst. 2—4 Z

«an- ob oeteüt an? io? 4
Siel »« 34 2 .8 „ <i n m W??1.4
Stiftstr 24. Stb . 1. ich. 2-3 .»

Bobn . Kücke n. Mansarde
kafort NI vermieten 4

Walramstr . 1, Part .. 2-Z.-W. 4
Walramstr . 12. Stb . Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 9. 24 A monatl . 4
Walramstr 31, 2 Zim. u. Kü.

Näb b. Tremus . r. Stb . ll . 4
Webergaffe 3, Stb .. Fronifv .»

Wolm.. 2 Zim. u. Kü zu vm.
Näb. dafelbst Kartenb . 2. r . 4

Weber«. 58. i» od. 2-3 . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock lks. 4

Wellritzstr. 3. Gib., kl. Wbg. 2
3 . u. Kü.. Kell. a. 1. 10. an
ruh. Miet. Anzus. morgens. 4

Wellritzstr. 25. Hth.. 2 3 ., Kü..
K. aus 1. Ott . zu verm. 4

Wellritzstr. 4i . Vdb.. taub. 2 Z.-
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad. od. Borkitr. 7, I. St . r . 4

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Klicke.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
baus 2. Stock links. 4

Zorckstr. 7, V. 1. St . r .. saub. 2*
Z.-Dachw. mit Gas a . 1. 10. t

Jorckttr. 7. Stb . 1. St ., gr. 2=3 ..
W. m. ar . Kü.. Gas a. 1. 10. 4

□□□□□□□□□□□□□□□nana
g I Simmer g
□□oanaanaananaDannD
1 #r . 3 .. KU. u. Sveifek.. M 21

Sb . 2, St . a. fof. N. Rbein¬
str. 86 bei Gottwald i. Lad.4

Adlerstr. 9. schöne 1-3 .- W. 4
Adlerstr 45. I-Ztm.-Wobn. 4
Adlerstr. 44. Dackw.. 1Z ..K̂ ,K.s. o. so.. 12 A. z. v. N. P . 4
Adlerstr 44, B. 1.. 1 Z. u. K. m.

G. u. Ab1chl., Kell.. fw. kl. W.
i. Stb . Erda . Näb. b. Ernst . 4

Adlerstr. 59. 1 Z. u. K.. Dack. 4
Adler»» 59. 1 Zim. u. K. 4
Bblerst.82, Stckw.l^ .u.K. , .v. 4
Adlerstr. 82. ar Dackw.. 1 3.

u. K.. gl. od. kv. zu verm. 4
Adlerstr 88. 1 Zim u. Küche.4
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. 1 3 . u.

K. b. z. v. N. b.Werner B.l.r .4
Blelck» 25. 1. u. 2-3 .-W f v.4
Dotzbeimer Str . 199. Stb .. 1.,

1 3 u. K NSb. Vdb 2. r . 4
Ellenbogengaffk3. kleines Man-

sardenztmmer mit Kochoien. 4
» »endoaemwffe3. 13 . u. K. 4
Eleouorenftr . 8. P 3 . u. S fof.4
Feistste. 14, vdb . D.. i Z. u. S ..

Seitenb « t 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkstätte. an? kok. 4

frankenstr . 9. ich. abgefckloff.
Dackwobn.. Stbs . a. sofort
oder fväter zu verm. 4

Franken »«. 18. schön. Dackwbg.
1 Zim. n. Kü. bill. zu vm. 4

Gneifrnanstr . 12 Frtivw . 1Z. u.
» .. Vdb. Näb. Göller. Ptt . 4

»radenstr . 28. Mi., schön, grob.
Zim a. anst. Frau z» vm. ^

S«rtino »r 1. 1 Zim. u. K. 4
Hartiuastr . 11. kleine Wobng..

Zim. u. Suche auf sofort. 4
Helrnrnstr . 17. Dackz. u. Sv ..

12A  mtl . auf sofort zuvm . 4
Hellmundstr. 31. beizb. Mani.

u. 1 Zim. u. SU. zu «erm. 4
Hellmundttr. 52. 2. r .. iev. Zim¬

mer z« vermieten. 4
Hermaunftr . 8. 1 3 . u. Kü. 4
Sermannst .3. 1Z.. K. m.AbichI.4
Hermaunftr 18. Htb.. 1 Zim.

Räb. Vdb. Part. t.

Kaiser-Friedr .-Ring 52. «
schöne Mans.-Wobu.. i
u. Kü. an nur ruh. an
son (Beamtin ) zu

Ludwiaftr. 10. 1 Z. u.
12M man . Näh Laden

Marktstr 12 Stb .. 1
zu verm. NSb. Vdh.

Mauerg . 3'5. 1 3 m. _
Herb. verm. Näh. I.

Mauergaffe 17. Dach. 1«
Kam. u. Kü. mit Kell. „
Mietnachl. für Sau -arbe
verm. Näh, das, b. Grk ^'

Maurktiusstr . 4, Frtsv . .
zu vm. NSb. das. Fron

Rickelsberg 12. 1 Zi
3. St . an rub. etnz.
zu verm. Näb. im

Moribstr . 56. Part ., »
Frontsvitz-Zimm. zu

Rerostr 32. Stb . 2.. 1 Z
Kücke auf 1. Ott , zu

Ritolasstr . 9, Frtsv ..
m. kl. Kammer a-n ält.
sos. zu verm. N. Erda.

Riehlttr . 2. 1 Zimm. u.
aus 1. Okt. Näb. Part

Röderstr 3. Stb .. 1 Z. u.
Römerberg 8 B. u. H. 1s
Röinerbeea 12. I Zim «
Römerb 14 S 1 Z. K A
RSmerb.37Ms.-W.lZ . K.
Sckacktttr. 4,  1 Z. u. K..
Sckackistr.9.D.. fck.W. 1 ^
Sckackistr. 21. 1 großes

m. Gas u. Keller für 18
monatlich zu vermie ten..

Sckarnborftstr .18. 1 Z R.
Sckwalb Str . 83. Dackw.. 1

und Küche, fof. zu oet*-
Sckwalbacher Str . 75. Stb.

gr. 6. Zim., Gas ,u ver
Seerobeuftr . 2. 1 Z.. Kü.

Kamm. i. Dachst, aus son
bill. zu v. N. Wiesb. Kr«U
Brau .-A.-G. Sonnend.

Steingaffe 10. Hinterb.. 1.
»nd Klick« zu verm.
teinaane 16 1 Lim ».

Stiftstr . 24. H.. 1 Manfa-
zim. mit Znbeb. zu verm

Wagemannstr . 29. 1 Z. n.
Wagemaiillstr. 29 1- u. 2-Zt

Wobn ,n mn. Näb. 1 '
ftzalromst 4. 1 Z. K flhf«f)l7
Walramstr . 7. D.- Z. u.
Walramstr . 31. 1Z . u. K.

bei Tremus . r . Stb . fl,_
Walramstr 31 1- u. 2-Z.-B

,. v. N b. Tremus . I. S . 1
Walluscr Str . 3, III., bei MUn

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. i

8.

Webers. 15. 2., ich. fonn.
evtl, mit Kücke zu verm.

Wrdergakie 50 . Laden mit 1
Zimmer u. Ki' .be z. 1 Ch.
ui orrm . Näb. 1. St . lks.̂ W

Wellritzttr 21. 1 Z. u. K. f
Wcllr -tzftr 45. Man ?.-L<.. IW

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St.t
Wellritzstr. <8. Zim. u.

Dackwobn.. zu verm.
Sinterb 2. Stock links.

Wellritzstr. 57. heizb. Man
auf sofort zu vermiet

Norkstr. 8. Frtsv .. 1-Z.-A
verm. Näheres Sinb
1. Stock bet Sckmibt.

en ohne nähere ,
'»gaben b « ,bM

Adlerstr . 87. 1. 2. 3. 4 - Zi«/
Wobnung und Remiie.
lenlager . 2 Sensveicker .M
Stallung , auck einzeln,
dafelbst

t

Adlerstr. 25. 1.. 1 kl. Wba.
Bleickstr 25. Dckw fof. ar°
Mauergalle 8. kl. M.-W. ».
2 kleinere Wohnungen zu

Stb .. Neilgafse22 i. Sckllbi
Serrfckastl. Wobn. Parkltr . 2»

auf sofort. Näber. FdfteiaMStraße Nr 25 4
Sckackistr. 8. kl. Wobnung

verm.. monatlich 17 ~M.
Schacktstr 6 sch kl. W ,. °
Taunusstr . 89, sch. Mf. . .

a. etnz. Perf . a. 1. 10. z. v
B» « B» BBiL» M« » WWI?SWa>
§ Wohnungen in umiiegenden,
■> ■» ■■ Gemeinden« « « »«>

HekklAkll. fanötia:
solide gebaut, 7 Zim .. DtU'
Heizung, elektr. 8.. GaS. .
Obstgart. ». vm. Osk. an Fori
str. 31 1.. Eigenbeim/WieS

Bierstadter Höbe 58. sch. son
2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Bode^kämm a. 1. Ott . ev. fvater
tu gutem Saufe zu vertz

Dotzheim. Rbeinstr . 22. 13-
N Wiesb. Dotzb.St . 101VP,
Herl . i. Bald gel. Frifv .-B

m. Blk.. Gartenl . a. sol. r»
Leute z. v. Näb. Weben i.
Billa . Sovbte".

»Ma ®HE* a « saiisaaaHBg
Z Möbi. Wohnungen, Zimmer, g
bbbbbb  Mansarden ■» ■■■>

HerriAsll.M
möbliert oder unmöbliert , uiif

grober seiner Diele. 11 Zmn
mern. 2 Bädern ufw. *tue
Semen Installationen 111,0
grob., alten Garten . Ma^zer Str . 27 , u vm. Näb- ba,.
im Büro . Televbon 1415.

Adelbeidstr. 83. 1.. gut md
Wobn- u. Schlasz. fevar.
soiort. Alleinmieter.

i
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Aus der Stadt.
Die Bucheckernsammlungzur Oelgewrnnung.

Wie «ns aus Frankfurt berichtet wird, fand über die
-mcheckernsammlung eine Besprechung der zuständigen Zen¬
walbehörden in der dortigen Universität statt. Reichs-,
«rovinz- und Schulbehörden, sowie militärische Dienststellen
waren zahlreich beteiligt. Den Vorsitz führte der Vertreter
seä  jkriegsamts , Dr . Bittens . Zunächst wurde über die Be¬
legung der Laubheusammlnnq beschlossen. Ein militäri¬
scher Vertreter sprach de» Dank für die Unterstützung des
»eldheeres in der Futterversoraung an alle' Beteiligten aus
»atz bat, 'diesen Dank bis zum jüngsten Schuljungen weiter-
ruletten. Ueber die Einzelheiten der Bucheckernsammlung,
Me von den Kriegswirtschaftsämtern , den Kriegsamtsstellen

den diesen angegliederten Organisationen des Kriegs-
ansschuhes für Sammele und Helfcrdienst durchgeführt wer¬
den soll, sprach zunächst der Vertreter des KriegSernährungs-
amtes, Geheimrat von Eynern.  der betonte, daß Vorsorge
getroffen sei, datz jeder auf gesetzlichem Wege sich
durchSammelnvon Bucheckern Oel beschaffen
könne.  Besonders wurde die Notwendigkeit des Anschlusses
-er anderen Bundesstaaten betont, damit der Oeliegen des
deutschen Waldes auch tatsächlich erfaßt werde. Wie mitge-
teilt wurde, haben bereits einzelne Bundesstaaten ihren
Anschluß vollzogen. Einstimmig wurde beschlossen, daß alle
beteiligten Kreise Hand in Hand arbeiten würden, um für
Heer und Heimat Oel zu beschaffe».

Anszeichnungeu. Den beim hiesigen Vorschnsiverein an-
»estellten Bankbeamten Hollingshausj Philipps,
Nagel und Hammelmann  wurde das Veröienstkreuz
für Kricgshilfe verliehen.

Lebensmittelverterlnng. Neben den bereits bekannt-
gegebenen Lebensmitteln gelangt in den Buttergeschästen
ein Ei an die gesamte Einwohnerschaft zur Ausgabe.

Zugunsten der Kriegsblinden. Allgemeinem Wnnsch ent¬
sprechend, wird der am neraangenen Samstag im Kurhaus
mit großem Erfolg vorgeführte -Film „Dem Licht ent¬
gegen"  nun doch der Oeffentlichkeit zugänglich gemqcht.
Die Leitung des Kinephontheaters, Taunusstraße l , hat sich
bereit erklärt , die Aufführung für Donnerstag und Freitag
abend unter Zuweisung einer reichlich bemessenen Entschädi¬
gung zugunsten der Gründung einer Kriegsblindenheim¬
stätte zu übernehmen.

Ein neues Lichtspielhaus. Die unleugbaren Erfolge, die
die Thaliatheatergesellschaft  durch ihre künst¬
lerischen Darbietungen bisher erzielte, haben diese ver¬
anlaßt, noch ein zweites Lichtspieltheater tn der
Mauritius  st ratze  zu erbauen, das jetzt seiner Voll¬
endung entgegengeht. Unter der kunstbewährten Bauleitung
des von München nach Wiesbaden übergesiedelten Architekten
Nopp er  legen Wiesbadener Maler und Jnnendekorateure
die letzte Hand an die intim ausgestatteten Kammer-
lichtspiele  an , die sich von den vorhandenen Lichtspiel-
cheatern wesentlich durch ihre stilvolle Architektur und ge¬
diegene, reizende Ausstattung unterscheiden werden. Die
Eröffnungsfeier  findet am Freitag , 20. September,
abends 8 Uhr vor geladenen Gästen statt. Als erste Dar¬
bietung hat die Direktion der Kammerlichtspieleden neuen
großen Eikosilm „Der Trompeter von Säckingen" erworben,
der hier seine Uraufführung erlebt. Die Originalmnsik von
Profesior Hummel (Berlin ) wird von der erstklassigen
Künstlerkapelle der Kammerlichtspiele ansgeführt . Die Auf¬
führung dieses großartigen Films wird sicher in Wiesbaden
Aussehen erregen.
I Bezngsscheinpflichtfür Wachstuche eine verfehlte Maß¬
regel. Der Verband deutscher Linolenmhändler, e. V., schreibt
uns: Als eine verfehlte Maßnahme  der öffentlichen
Bewirtschaftung hat sich die Ausdehnung der Bezugs-
schetn Pflicht auf Wachstuche  erwiesen . Die Reichs-
bekleidungsstelle, die Wachstuch als Webware angesehen
hatte, glaubte, eine Streckung der Bestände durch die Ein¬
führung der Bezugsscheinpflicht zu erreichen, ohne zu be¬
denken, daß diese Ware eine lange Lagerung nicht verträgt.

Fliegerangriff aus Oppenheim. « an-Odernheim
und Frankfurt.

Zu dem Fliegerangriff am Montag abend, der hier und
in Mainz durch Alarm angekündigt wurde, ging uns gestern
folgende amtliche Nachricht zu:

Die Stadt Mainz  wurde am 18. Sept . nachmittags «ud
in der Nacht znm 17. September wegen drohcnÄer Flieger¬
gefahr alarmiert.  Während Mainz selbst nicht ange¬
griffen  wnrde , vernrsachten die feindlichen Flieger hentc
nacht in Oppenheim nnd Gau - Odernheim durch
Bombenabwürfe  unerheblichen Schade». Personen
sind nicht verletzt worden.

Anch in Wiesbaden  fanden in diesen Zeiten Alarme
statt.

Am Abend des 16. September, um 91t Uhr. fand ein er¬
neuter feindlicher Fliegeraugriff anf Frankfurt
statt. Die Alarmierung erfolgte Rechtzeitig. Die abgewor-
fenc« Bomben richtete« Sachschaden an.

*

Nach einem Wolff-Telegramm ans Frankfurt ging in
der Nacht znm Dienstag zwischen Hühnlein und
Zwingenberg i. H. ein feindliches Flugzeug
nieder. Beide Insassen. möglicherweise auch drei, sind ent¬
kommen. Fm Betretungsfall möge di« nächste militärische
oder polizeiliche Dienststelle schlennigst benachrichtigt werde».
Für die Ergreifung ist vom stellvertretenden Generalkom¬
mando des 18. Armeekorps eine Belohnung ausgesetzt
worden.

Wachstuch läßt sich nämlich in Lagern nicht anders auf¬
bewahren als in zufammengerolltein Zustande: eS beginnt,
wenn es nach einer gewissen Zeit nicht seiner Bestimmung
zugeführt wird, weich und klebrig zu werden, während es
bei dauerndem Luftzutritt , alio im Gebrauche, viele Jahre
seinen Zweck erfüllen kann, was wegen der herrschenden
Tischzengnot doppelt wertvoll ist. Jetzt besteht die Gefahr,
daß die lagernden Bestände unbrauchbar werden und un-
rettbar dem Verderben preisgegeben sind. Aus diesem
Grunde hat der Verband deutscher Linoleumhändler (mit
dem Sitze in Leipzig), der zugleich die Interessen des Wachs-
tnchhandels zn vertreten hat. bei der ReichSbekleidungsstelle
unter Wiederholung seiner Bitte vom 20. Oktober v. I . drin¬
gend beantragt , die Bezngsscheinpflicht für
Wachstuch sofort aufzuheben.

Als vermißt gemeldet mirü der in Biebrich in der Wälü-
straße Nr . 62 wohnhafte Friseurlehrling Ernst Schöne,
geboren am 12. Oktober 1003 zu W i e s b a d e n. Bei seinem
Weggang war er bekleidet mit einer grauen Sommerjacke,
brauner Manchesterhose, schwarzen Lederschnürschuhen,
schwarzen wollenen Strümpfen und schwarzem rundem Filz¬
hut. Er trug einen Gummistehkragen mit roter Knoten-
krawatte. Wer Angaben über den Verbleib des Vermißten
machen kann, wird um Mitteilung gebeten an die Polizei-
verwaltnng in Wiesbaden oder Biebrich.

Frecher Diebstahl. Am letzten Samstag wurde einem
Dicnstmann vor dem Sause Bismarckring 32 ein Koffer ge¬
stohlen, dessen Inhalt aus Damenwäsche und Damen¬
kleidern, Schuhen, Schmucksachen, einem Gummimantel und
einem Photographieapparat tKodak) bestand. Für die
Wiedererlangung ist eine Belohnung von 300 Mk. ansgesetzt
worden. Mitteilungen sind auf Zimmer 4a der Polizei¬
direktion z» erstatten.

Ein großer Kkciderdiebstahl wurde in einem hiesigen
Hotel verübt. Gestohlen wurde eine Pelzstola im Werte von.
800 Mark, ein dunkelblaues Eheviotkostüm im Werte von
1000 Mark, ein schwarzer Tuchrock zu 300 Mark , eine Bluse
aus Seidenchiffon, dunkelblau und Modefarben, zu 120 M.,
eine seidene, goldgelbe Trikotbluse zu 30 Mark und ein
seidener Unterrock, blauschwarz schillernd, zu 80 Mark. Nach¬
richten, die zur Wiedererlangung beitragen können, werden
auf Zimmer 6 der Polizeidirektion erbeten.

Nachtschietzen im Nabcngrnnd. Das für morgen, 18. Sep¬
tember, vorgesehene Nachtschietzen findet erst am 26. Septem¬
ber statt.

Die dentschen Verlustlisten. Ausgabe Nr . 2105 und 2106.
enthalten die preußische Verlustliiste Nr . 1248, die bayrische

Verlustliste Nr. 304 (Fortsetzung) und die württembergifch«
Verlustliste Nr. 702.

Standcsamtsnachrichten am 17. September . Sterbe¬
fälle:  Am 18. September: Heinrich Martin , Kaufmann,
61 Jahre ! Frau Elise Görg Witwe geb. Pflug , 68 Jahre:
am 16. September: Lydia Johann , 1 Jahr : Frau Biktorine
Conrady geb. Gernhäuser, 60 Jahre.

Kurhaus. Theater, Vereine , Vorträge «sw.
Vortragsabend des Kaufmännischen Ver¬

eins.  Auf den heute abend 8 Uhr im Festsaal der Turnge¬
sellschaft stattfindenden Vortrag des Professors H o etzsch
aus Berlin über „Entstehung, Verlauf nnd Aussichten der
russischen Revolution" wird hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. , _

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Tdaliatdcater. Ab heute Mittwoch gelangt brr »weite unga¬

rische Kunstfilm„Der Roman einer geschiebenen Frau", tragi¬
sches Schauspiel in 4 Akten, zur Erftauffiihrnng. Die Rollen
liegen in den Händen von ersten Bndavester Künstlerkräften. Die
Ausstattimg der ungarischen StarfilmS fit bekanntlich ganz
hervorragend und das Temperament der mitsoielenden Künstler
echt ungarisch. Militär-amtliche Aufnahmen von dem Flieger¬
schieße» der Gebirgsartillerie in den Alpen gewähren einen in.
terestanten Einblick in die Flieger- und Funkertätigkeit.

Das Odeon-Theater, Kirchgasi« 18, bringt vom 18. bil
20. September zu der Erstaufführung„Die Bugen der Schwester*
mit Rosa Porten einen wefieren größeren Film. „Am Abgrund"
Detektiv-Drama mit Lona Menges und Richard Holz; bazzj
einige schöne Einlagen. _

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die

Hunde durch stärkstes Tommelfeuer die Meldungen aus vorder¬
ster Linie in di« rückwärtige Stellung gebracht. Hunderten unse¬
rer Soldaten fit durch Abnahme des Meldeganges durch die
Meldebunde das Leben erhalten worden. Militärisch wichtige
Meldungen sind durch die Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle
gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande be¬
kannt ist, gibt es noch immer Besitzer von kriegsbrauchbaren
Hunden, welche sich nicht entschließen können, ihr Tier her Armee
und dem Vaterlande zu leiben!

Es eignen sich der deutsche Schäferhund, Dobermann, Airr-
dale-Terricr und Rotkweiler, auch Kreuzungen aus diesen
Rasien, die schnell, gesund, mindestens1 Jahr alt und von über
50 Zentimeter Schulterhöbe sind, ferner Leonbcrger, Neufund¬
länder, Bernhardiner und Doggen. Die Hunde werden von
Fachdreffeuren in Hundeschnlcn ausgebildct und im Erlebens¬
fälle nach dem Kriege an ihre Besitzer zuriickgetzebcn. Sie er¬
halten die denkbar sorgsamste Pflege. Sie müssen kostenlos zur
Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht daher
nochmals die dringend« Bitte: Stellt Eure Hunde in
den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs-Hunbe-SHule und Melde-
bunöschnlen sind zu richten an die Inspektion der Nachrichten-
truvven, Berlin - Halensee.  Kurfürstenöamm 152, Abt.
Meldebunde.

Oessen-Nassan und Umgebung.
T. Vom Mittelrhein . 15. Sept . Sechs Leichen von

den bei Engers bei dem Fährenunglück  im Rhein
ertrunkenen Leuten wurden bis jetzt gelandet. Die Leiche
des sechsjährigen Theodor Schäfer fehlt noch. — Di« Leiche
eines 16 Jahre alten Jungen wurde bei Weitzenthurm im
Rhein gelandet. Es wird sich wahrscheinlich um den bei
St . Sebastian ertrunkenen jungen Menschen aus Koblenz
handeln. «

rt . Sprendlingen , 16. Sept . V om Blitz erschlagen.
In der benachbarten Gemarkung Zt . Johann wurden bet
einem der letzten Gewitter z w e i R u ss e n. die unter einem
Baum Schutz gesucht hatten, vom Blitz getroffen und
getötet.

IL.RETTEN MAYER s»
«ihn ** Umladunn und unter Garantie

Centrale Nicolasstr . 5 . Telefons 12, 115, £24 , 242 , 2376 , 66li>
ohne Umladung und unter Garantie

Wiesbadener Möfoelheim . 5068

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmann.

50) (Nachdruck verboten.)
Frau Marianne preßte die Hände aus die Brust . ,Jetzt

war ein verzweifelter Ausdruck in ihren Augen.
„Ich weiß nicht, was ich dir auf all das antworten soll.

Aber selbst wenn es io ist — selbst wenn du recht hättest
mutzt du dich deshalb zwischen Helmut und Edith stellen?

— Was haben dir die beiden getan, daß du sie unglücklich
machen mußt?"

„Ich habe nicht mehr das Vergnügen , dich zu verstehen.
Was jsts mit Edith und Helmut? — Und inwieweit hätte
ich die beiden unglücklich gemacht?"

k Daß er setzt eine Verständnislosigkeit zu erheucheln
suchte, gab Frau Marianne die Sicherheit des Gefühls
wieder, daß er im Unrecht sei. Daß sich etwas Drohendes
hinter seinem Verhalten verbarg — etwas, das ihre Seele
empörte wenn sie nur daran dachte. Und heftig sagte sie:

„Du hast natürlich läygst gesehen, wie es zwischen Helmut
u«d Edith Letzt. Deinen Augen entgeht ja doch nichts, was
uch in deiner Umgebung abspielt."

Wieder verzerrt ? sich sein Gesicht in jenem fratzenhaften
Lächeln.
. „Du bist die Erste, die mir den Vorwurf der Allwissen¬
heit macht. — Aber nehmen wir einmal an, ich hätte wirklich
ttwas von einem Flirt zwischen de» beiden bemerkt. So
whe ich noch immer nicht, wo' du mit deinen großen Worten
hinaus willst. Wenn Edith etwa den Geschmack an deinem
Bruder verloren haben sollte, w:il er die Uniform nicht mehr
tragen kann, so ist es doch einigermaßen kühn, mir auch das
üoch in die Schuhe zu schieben- "

Sie hatte ihn ausroden lassen. Vor dem Blick aber,
ufit dem sie ihn jetzt ansah, senkten sich die schweren Lider
doch.

»Ich schäme mich für dich," sagt« sie endlich, leis: und
ralt. „Und das — das hätte ich doch nicht geglaubt, datz du
w>n -einer eigenen Schwester so sprechen kannst. O mein
Gott — wie ich mich schäme!" . .

Er wollte nun doch auffahre». Die Adern an (einen
Schläfen waren hoch auf-geschwollen, und das Weiße in seinen
Augen plötzlich von zahllosen feinen roten Aederchen durch¬
zogen. Aber mit eiserner Energie hielt er sich in der Gewalt.

Und nur in einem mißtönenden Lachen machte es sich Luft,
was in ihm tobte.

„Es sind wahrhaft rührende Zärtlichkeiten, die ich von
dir erfahre. Am Ende liebe ich auch meine Schwester nicht?
— Habe ich es darauf abgesehen, auch ihr etwas Böses zu¬
zufügen? — Wenn es zwischen ihr und Helmut mehr war
als ein Flirt , so hätte man mirs gefälligst sagen sollen. Ich
habe zuviel im Kopf, als daß ich mich auch noch um die
Liebesgeschichten bekümmern sollte, die sich in meiner Um¬
gebung anspinnen. Aber ich sehe nicht, wo mein Verschulden
eigentlich liegen soll — selbst dann, wenn die beiden mitein¬
ander verlobt gewesen wären . Hätte ich mich vielleicht von
dem Verlobten meiner Schwester ungestraft beleidigen lassen

„Nicht darum handelt es sich! Nicht um das, was
zwischen dir und Helmut vorgegangen ist. Aber wiederhole
mir doch, was du Edith gesagt hast! — Erkläre mir doch,
weshalb sie sich so feierlich hat verpflichten müssen, es keinem
Menschen mitzuteilen !"

„Eine feierliche Verpflichtung, die sie sehr ernst genom¬
men fiat — wie man sieht. Im übrigen erstreckt sie sich selbst¬
verständlich nicht auf dich. Ich wollte nur verhindern , datz
es möglicherweise irgendeiner guten Freundin weit-erge-
tragen wird. Aber ich werde Edith ausdrücklich ersuchen,
dir Wort für Wort zu wiederholen, was wir gesprochen
haben — wenn du es so wünschst."

„So sag es mir doch!"
„Wenn du dich auf mein Gedächtnis verlassen willst —

— Es ist immerhin möglich, daß mir das eine oder andere
Wort entfallen tst. Und du kannst es mir nicht verübeln,
daß ich etwas ängstlich geworden bin. Es scheint ja, daß du
auf meine Wahrhaftigkeit ohnehin nicht gerade Hüus:r bauen
4v

Diesmal aber hatte sein Spott nicht die erhoffte Wirkung.
Ihr Gesicht blieb unbewegt.

„Es ist am Ende auch picht notwendig, daß du es mir
wiederholst. Ich kenne ja deine Art , auf die Menschen ein¬
zuwirken. Und wenn du ein unerfahrenes junges Mädchen
vor dir hast, das dir vertraut — es ist dir wahrscheinlich
nicht einmal schwer gemacht worden, sie dabin zu bringen,
wohin du sie haben wolltest"

„Höre mal — die Sache bekommt nachgerade einen
komischen Beigeschmack! Wenn ich den Versuch gemacht haben,
sollte, auf Edith irgendwie einUuvirke». (io«ruß ich ein Unter?,,

bewußtsein oder etwas Achnliches haben. So muß ich in
einem Trancezuskand Dinge verüben, von denen ich im
Wachen nicht mehr das Mindeste weiß. Denn wenn ich ihr
'gesagt habe, daß ich selbst mich in einer schioierigen Lage
befinde — daß ich auf die Liebe und die Treue meiner
nächsten Angehörigen mehr angewiesen bin als zn irgend¬
einer anderen Zeit — so wirst du das mir bei allem /guten
Willen doch wohl kaum als ein Verbrechen anrechne»
können?"

Unverwandt sah ihm Frau Marianne in die Augen.
„Nun wohl, ich will es dir glauben . Ich will dir glau¬

ben, daß dir der Gedanke fern gelegen hat . dich zwischen
Helmut und Edith zu drängen. Aber das ändert nichts an
der Tatsache, daß Edith dich so verstanden hat. Und da es
doch nicht in deiner Absicht lag — so muß es dir ja ein
leichtes sein, sie über ihren Irrtum aufzukläreu ."

Ramboldts Lippen preßten sich für einen Augenblick fest
aufeinander, und nicht sogleich fand er eine Antwort . Dann
aber faste er um so heftiger und entschiedener:

„Ich habe nicht die mindeste Veranlassung , mich um das
Verhältnis zwischen den beiden zn kümmern. Edith ist kein
Kind mehr — und ich habe pon jeher nichts so sehr ver¬
abscheut, als einen Zwang auf andere Menschen auszuüben.
Sie mag tun und lassen, was sie für gut hält . Meinetwegen
mag sie sich auch mit Helmut verlobe«. Aber ich sehe nicht,
weshalb ich sie geradezu dazu drängen soll."

„Du sollst sie nicht dazu drängen . Du hast sie veranlaßt,
mit ihm zu brechen, und du - ■"

„Es ist mir nicht im Traum -eingefallen, sie dazu zu ver.
anlassen! — Erkläre mir doch endlich, wie du auf all diese
abenteuerlichen Ideen kommst! — Wenn zwischen mir und
Edith überhaupt von Helmut die Rede gewesen ist — von
ihrer angeblichen Verlobung jedenfalls hat sie' kein Ster¬
benswörtchen gesagt. Und ich habe durchaus keinen Versuch
gemacht, sie gegen Helmut einzunehmen."

„Du wirst sehr vorsichtig gewesen sein — »8 ja — ich
meiß, wie du auf Menschen einzuwirken pflegst - Abey
was soll es helfen, daß wir so lange darüber reden? Ich!
bin nicht gekommen, um dich anzuklagen oder mit dir zu
streiten. Ich will nichts weiter, als daß Edith nicht um ihr
Glück betrogen wird, und verlange nichts weiter von dir»
als daß du chr sagst, worauf es ankommt."

tForlsetzung folgt.)
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iDU « Heen-Tafel I«| | f
Dem Hauptmanu 8 e n j beim Stabe des Armeeoberkom¬

mandos 11 wurde der bayrische Militärverdienstordeu vier¬
ter Klaff« mit Schwertern verliehen.

UnteroMster Karl Rei « ecke  aus Wiesbaden im  Land-
roeyr-Irrft .-dttSt . Nr . 9V, wurde wegen hervorragerrder
Drpfrrkett mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet.

Leutnant b. Res. umS Kornpanteführer Fritz C a t t a,
Sohn des verstorbenen Gärtncreibesttzers Heinrich Catta in
Biebrich , erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klaffe.

Der Biz -seldwebel Wilhelm Oellers,  Sohn des
Schuhmachermeisters W. Oellers in Lorch a. Rh . zurzeit in
fftrem bayerischen Landw - Pionier -Batl ., erhielt , nachdem er
schon Besitzer des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe war . das
Eiserne Kreuz 1. Klaffe und die bayerischen Verdienstkreuze
3. und 3. Klaffe.

Bm . Darmftabt , 17. Sept , Wesen Postdiebstahls
würben verschiedene Personen festqenommen , welche sich
während ihrer Beschäftigung als Postaushelfer Unredlich¬
reiten aller Art haben zuschulden komme« lassen.

*. Gimchetm , 17. Geht . Mit der Aepfelerute zu
spät gekommen.  Ein Landwirt schickte am Montag seine

I Arbeiter , zwet krtegssefangenc Ruffen . auf sei« Grundstück.
um die Aep-fel vom Baume zu pflücken. Doch als die beiden
Paus « mit Leiter und Körben am Baum angekommen,
staunten sie diesen an und schüttelten die Köpfe. Der eine
sagte nur : ^Kaputt und dann zogen sie wieder heimwärts.
Die Aepfelernte hatten über Nacht schon andere Leute be-
werHtelligt.

Gericht urrd Rechtsprechung.
Fc . „Mei Säuchc hat nett gefreffe, deshalb Hab' ichS ab-

gestoche und n o t g « s chl a cht e t*, mit dieser Entschuldigung.
6k letzt allgemein bei den Schwarzschlächtern gang und gäbe
ist, suchte der Hausdiener Walter V. am Montag vor dem
Wtesbadener Schöffengericht eine Geheimschlachtmrg zu ent¬
schuldigen. Die Schöffen liehen dies nicht gelten , setzten ihm
aber den Strafbefehl von 200 auf 100 Mark herab . — Da
sie Suppenwürfel , ein Gegenstand des täglichen Bedarfs , die
noch obendrein zur Täuschung geeignet waren , mit einem
sehr hohen Gewinn verkauft hatte , nahm das Schöffengericht
dt« Händlerin Marie H. in eine Geldstrafe von 80 Mark.

Rm. Treibriemendiebstähle . Dt« Darmstädier  Straf,
kam mex hatte sich am 16. September wieder mit zwei großen
Trerbrtemendieb stähle« z« befaffen, die durch ganze Banden
ausgeführt wurden . Zunächst sind 8 Burschen aus Offen¬
bach  angeklagt , welche in der Rächt vom 28. auf den 26.
April nach Etnsteigen in die Fabrik von Becker in Offenbach
für etwa 700 Mark Leder stählen . Zwei der Diebe haben
weiter .derselben Firma drei Treibriem en im Werte von

etwa 1000 Mark in der gleichen Weise gestohlen . Drei
ferner ebenfalls derselben Firma verschiedene Häute
len . Die Angeklagten sind in der Hauptsache geständig
werben verurteilt : Der Taglöhner Wilb . Heilmann
Offenbach zu 8 Jahren , der 20 Fahre alte vorbestrafte
Setter Jos . G r a u st ü ck zu 1 Jahr 8 Monaten Gefäna
der vielfach vorbestrafte Weiffbinder Fr . B. Ho ffma,
42 Jahre alt . wohnhaft t« Frankfurt , zu S Fahr«
Schlaffer Ph . Deimling,  18 Jahre alt , und der «.
Hch. Althaus.  19 Jahre alt, zu se 1 Jahr G-fängniS. ^
mann war früher in der Fabrik beschäftigt. Hoffman«
hält auch 5 Jahre Ehrverlust . — Der 17 Jahre alte Arbeiter
O. Böller  aus Matuz lernte im März de» vorbestra'
Schuhmacher Franz Feldmann  ans Kostheim kennen »
wurde durch diesen dazu angestiftet , mit einem 18 Jtzü»
alten Bäckerlehrling A. F . Lang  dem Werftbesitzer »
Stander tu Gustavsburg drei Treibriemen im Werte
ungefähr 1200 Mark zu stehlen . Böller war dort beschä —
und konnte sich leicht Eingang verschaffen . Feldmanu 'er¬
hielt zwei Stücke Treibriemen und wollte Böller dafür ei»
Paar Stiefel anferiigen . Der Schuhmacher H. Schmidt
in Mainz kaufte zwei Stück Treibriemen für 150 Mark , der
20 Jahre alte Arbeiter I . A. »gunttus  erhieü oo» »ofc
Xet einen Meter Treibriemen als Geschenk, ebenso ein bet
dem Heere stehender I . Eberhardt,  dessen Berhanblung.
abgeschieden wird . Alle, bis auf Feldmaun , sind geständs»
und werden wegen Diebstahl resp. Hehlerei verurteitt : Böl¬
ler z« 1 Jahr 8 Monaten . Lang zu 9 Monaten Gefängnis
Schmidt zu 1 Jahr und Asuntius zu 4 Monaten GefängM .'
Der Hauptanstifter Feldman « erhält 3 Jahre Zuchthaus >

\  Ladung Adler
Eingetroffen

maiHewaren
Nicht ausspringend!Altbewährtes Fabrikat!

Ich empfehle gleichzeitig

: Monopol-Linlochkläfer: Is.höhrer graue Sleintöpfc
KriftaNheHes Glas Best existierendes Fabrikat

Einmach., Honig-, Gelee-Gläser. — Dunstflaschen.
Einkoch-Kpparate »er,mir Mid-muilliert, komplet von Mark 24.38 an.

Gummiringe in vielen Größen und guter Ausfü̂ ung. OSrrhorden in Holz und Metall, Zliegen - u. ttonserven -vorrats -SchranKe.

Verkauf zu außergewöhnlich niedrigen Preisen!

Wiesbaden
Ecke Kirchgaffe und

Friedrichstraße Nietschmann N. Spezial -Geschaft
für

Küchen-Einrichtungen.
[6731

Mobiliar-
Versteigerung

Wegen Wegzug persteigere ich zufolge Auftrags am
Donnerstag , den 19. September er.,

morgens 10 und nachmittags 27, Ahr
beginnend in der Wohnung

M. I amrWe 1 . 2,1. ßi«
nachverzeichnete sehr gut erhaltene, moderne Mobiliargegenständc
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , als:

1IWWWmer.Mn m.Alarsieii.
best, aus : 2 Betten , öreitür . Spiegekschrank. Waschtvilctte.
2 Nachttische. Handtuchständer und 2 Stühle:

11WklMOInm.MMmim.UUsie».
best, aus : 2 Betten, zweitür. Dpiegelschrauk, Waschtoilette.
2 Nachttische. Handtuchständer und 2 Stühle;

ZSMAMk-MwWe» in Ulken mit
3»tMn nnd Wen.
mit j« 1 Bett . Svieaelschrank. Waschtoilette. Nachttisch. Hanb-
tuchständer und Stühlen:

1 Srhlaszimmer-Einrichtnng m. Messingbett. Rubb Spiegelschrank.
Waschtoilette, Rachitisch und 2 Stühle;

ftrner : 1 Mahag.-Salonschrank. Tisch u. Büstenständer. 1 Sofa
u. 4 Seffel m. Plüschbezug. X Sofa u. 6 Stühle m. Plüsch¬
bezug, Klubsessel m. Plüschbezug. 5 Ottomanen . 1 Patent-
Schlasottomanc. 1 Palisander -Bücherschrank. 1 Eicken-Divlo-
maten-Schreibtis« . alle Arten Tische. Schaukelsessel. Kleider¬
ständer. Teppiche, Gardinen , elektr. Lüster u. Lampen, Oel-
gemälde. Eichen-Flurgarderobe . Waschgarniturcn und Aus¬
leereimer. 1 vollst. Pitsch-pine Küchen-Emrichtun«. Eis-
schrank, Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr, Mädchen¬
zimmer-Einrichtung und öergl. mehr.

Besichtigung am Bersteigcrungstage von 8 Uhr ab.
Die Zimmer -Einrichtungen und «röhren Möbelstücke kommen

gleich bei Beginn zum Ausgcbot. (6?is

Wilhelm Helfrich
Auktionator « rd beeidigter  Tarator.

Telrpßan9ML  SchrvaKocher Straß« Nr. 28.

New ! mul
Spapsamsiep/ \ Brand ! [5853Holzkohlen-Brikett

zu haben in jedem Quantum.

KohlenhatHÜung Wilh . Weber
Weliritzstrasse 7 (Laden ). Telefon 607.

Elektr.Koeütölpe,
Platten,Herde,Bügeleisen,Haartroce ner

L“ «senstrasse44
B neben PesidenssOieater.

Mchlch-KerstchttiiW.
Morgen Donnerstag , den 19. September,
vormittags Uhp anfangend, versteigere ich im Auftrag
des gerichtlich bestellten Nachlaßpstegers

' 13 Nikolasftratze 13
nachverzeichnete Möbel:
1 Nutzb.-Pianino,
1 eichen Speisezimmer -Einrichtung,
mehrere Schlafzimmer -Einri X tungen»
ferner einzelne Betten . Schränke , Spiegelschrättke.

Vertikos . Waschtisch, Nachttische. 2 eichen
Diplomatenschrei - tische. Damenschreibtisch,
Sofas . Ottomanen , Sestel , Tische. Stühle,
Spiegel . Kleiderschrank. Eisschrank .Grammo-
phon mit Platten . Aufstellsachen, Kristall, Eß- und
Kaffee-Serviee, Waschgarnituren, Teppiche, eleg. elektr.
Lüster, Haus - und Küchengeräte. (873z

Vernh. Rosenau
Auktionator und Tarator

Telchhov 6584. GqchäststokÄ: Marktplatz 3.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Donnerstag, den 18.September, dorm. 18 Uhr
anfangenö. versteigere ich im Auftrag wegen Umzug folgen"
Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung i-
meinem Bersteigerungslokal

Moritzstratze7 dahier
als : 1 dunkel misch. Schlafzimmer besteh. auS: 2 Betten , Wafch-

toilctte, zweitür . Kleiderschrank, dito Wäscheschrank. 2 Na
tische u. 2 Stühle , 1 weih. Schlafzimmer besteh, aus : »>
Betten, zweitür . Schrank, Waschtoilette «. Nachttisch, ein«
dunkles Schlafzimmer: 2 Betten. 2 Schränke. Waschtoil,
2 Nachttischeu. 2 Stühle . 1 Anzahl sehr guter nuhb, Bet
Kinderwagen, Fliegen- und Wernschrank, verschied, sehr gute
wußb. ein- u. zweitür . Kleiderschränke. Kommoden, Wasch¬
toiletten . Nachttische. Vertikos, reich geschnitzte Bank, sech
Stühle , 1 Tisch u. Schreibtisch (Florenzer Arbeit ), grobe
Triimospiegel, drehbarer Aktenbock, Sofa und 6 Seffel. ein¬
zelne Sofas , Seffel, Paneeldivan , Chaiselongue, 10 verschie¬
dene Lederstühle, andere Stühle , verschied. Tische. 1 grobe
Anzahl Bilder , Waschmangel, 1 Wasch- «. 1 Wringmaschrn'
1 schöne weibe Kücheneinrichtung. Ktnderbadewanne, Gas¬
herd, Blumenständer . GaS- «. elektr. Lampen, Gartenmöbel
und vieles mehr. EM

Adam Bender,
Geschäftslokal: Wiesbaden. Moritzftr. 7. — Telephon 1847

rmklilmzM MWIW«LMmMü-wIeM
Die Anmeldungen zum Konftrmanden-Unterricht durch die

Eltern und 'Vormünder der Kinder nehmen die Pfarrer vom
IS. September bis 1. Oktober d. I . entgegen. Man bittet, de»
Taufschein oder das Familienbuch mitzubringen.

Die Markt-, Ring- mrd Luthergemeinde sind in Bezirke ein¬
geteilt, deren Begrenzung bekannt ist. In der Berggemeinde fft
di« Ordnung getroffen, daß für die tm Januar bis März ge¬
borenen Kinder Pfarrer Beeseumeyer, für die im April bis
Juni Geborenen Pfarrer Grein , für die im Juli bis September
Geborenen Pfarrer Diehl und für die im Oktober bis Dezemb
Geborenen Pfarrer Weinsbeinrrr zuständig sind. — Doch sind
nach wie vor die Gemeindeglieder in der freie» Wahl ihre-
Seelsorgers ftir ihre Kinder nicht beschränkt, soweit die betreff«
den Geistlichen in der Lag« sind, solche Anmeldungen anzu-
nehmen.

Der Unterricht beginnt für di« Knaben am 18. Oktober, für
die Mädchen am 19. Oktober. («78»

Die Pfarrer der vier egangel. Gemeind«« Wiesbadens,
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Mitteilungen ans aller Welt.
pzetylenlaterne « als Jusektenmördcr . vor allem als

zotiger des Sauerwurms , hat man neuerdings zum ersten
Mult  in skkveizerischenWeinbergen eingeführt . Anscheinend

man , den »Mitteilungen des Schweizerischen Azetylen-
ItstlnB*  zufolge , zn diesem Mittel gegriffen , weil das sonst
Äkiche Bespritzen der Trauben mit insektentötenden Mitteln
.«»Mgelö geeigneter Chemikalie « in der Schweiz zurzeit
nicht wehr anwendbar ist. Mit Beginn der Flugzeit wurden
itn  den Weinbergen verteilt einfache offene Azetylenlampen
-ttt Specksteinbrenner jede Nacht gebrannt . Am Morgen
fanden sich auf den unterhalb der Brenner angeordneteu
Llechtcllern und in der nächst«« Nähe der Lampen tausende
«o« getöteten Falter «. Die verwendeten Lampen ver¬
brauchen jede Nacht dreihundert bis vierhundert Gramm
Salziumkarbid . Die Kosten für die Bedienung , die sich auf
,*„8 Füllen und Anzünden der Lampen beschränkt, sind
niedriger als die anderer Schäölingsbekämpfungsverfahren,
juie etwa das Bespritzen : man hat nur nötig , genau auf den
igeginn der Flugzeit zu achten und während der wenigen
Nächte ihrer Dauer dle Lampen in Betrieb zu halten.

a. Anschlag auf eine Eisenbahnbrückc . Auf die Eisen-
hahnbrücke in Bin « sweiler  bei Saarbrücken wurde am

Samstag am Hellen Tage ein Anschlag verübt . Ein Unbe¬
kannter wurde vom Brückenwärter dabei ertappt , als er
an einem Brückenpfeiler meißelte.  Der Unbekannte
ging flüchtig, wobei er auf den ihn verfolgenden Briicken-
wärter zwei scharfe Schüsse  aus einem Revolver abgab,
ohne zu treffen . Dem Unbekannten gelang es , zu flüchten.
Er war ungefähr IM Meter groß , trug Hellen Anzug , gelbe
Stiefel , steifen Hut und führte eine gelbe Tasche mit sich.
Die Eiscnbahnverwaltnng hat eine Belohnung  von 1000
Mark auf die Ergreifung des Täters ansgesetzt.

rt Letzte Drahtnachrichten.
—so  o p o o

3
Di« Beratungen der Entente.

L . Rotterdam,  18 . Sept . (Eig . Tel ., zb.)
»Exchange" meldet : Die Beratmrgcn der Alliierten

über die österreichische Fricdensnoie beginnen nicht vor
Mittwoch . Frühestens in der nächsten Woche kann man
sagen, wie die Alliierten sich offiziell zn dem Friedens¬
schritt Oesterreich-Ungarns stellen werden.

Ministerrat in England.
X . Rotterdam,  18 . Sept . sEig . DL alßSL'

„DKky Expreß " meldet : Lloyd George ist immer « och
bettlägerig . Das Kabinett tritt Donnerstag vormittag 12
Uhr zur Beschlußfassung über den Antrag Oesterreich -Un¬
garns zustmwren . _ _

Unmöglichkeitder Rückkehr «ach AmienS.
, Genf,  18 . Sept . (T .-U., Tel .)

„Le Journal " schreibt: Amiens zählt 5000 ganz zerstörte
und 5000 beschädigte Häuser . Der Präfekt verbot die Rück¬
kehr der Flüchtlinge , da di« Stadt bloß 25 000 Personen ver¬
pflegen könne. Me Wiederherstellung der Gas - und Elektri¬
zitäts -Beleuchtung sei vor Jahresfrist unmöglich : außerdem
fehle eS an Wasser.

Bcrantwortltch für Politik und Feuilleton : « . E. Sisenbcrger, für den
übrigen redaktionellen Teil : HauS Hüneke. Für de» Jnserdtentetl und

geschäftliche Mitteilungen: I. B. F . Baßlrr . Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Brrlag der Wiesbadener BerlogS - Auftnlt  G . m. b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Donnerstag , 18. Sept.
Keine wesentliche Aenderuna.

Husnahmefcige
* vom 7m  September bis 25 . September.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns eine Aufnahme in der Preislage von 8 üSk. an bestellt

Ganz umsonst
[6588

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm).

Samson & Cm.
TeUphon 1986. IffitSMll , 6k . SUPfSfF. 10. Telephon 1986.

G.
m.
b.
H.

Vergrösserungen
audi nach dem ältesten Bilde in bekannt

billiger Ausführung.

Wiedersehenwar feine und unsere Hoffnung.
Schmerzlich tönt an unser Ohr die Kunde,
Daß Du als zweiter aus der AlterSrunde,
Haft Dein blühend junges Leben,
Für unS in den Tod gegeben.
Wir konnten Dich nicht sterben jeden,
Und nicht an Deinem Grabe stehen.
9hm bist Tu tot, nie kehrst Du zurück,
Zum Dörfchen, dem stillen, dem trauten.
Die irdische Heimat entschwand Deinem Blick,
Deine Augen die himmlische schauten.
Warst noch zu jung, starbst viel zu srüh,
Vergessen werden wir Dich nie.

für unsere

SaUl &UCilt. Zu melden Niro.lasilr . 11, Hof Iks.

Nachruf.
In den schweren Kämpfen im Westen

mußte unser lieber, treuer Kamerad

aiM.ItilKll MClllill.
Gesucht »um 1. Oktober ein

heileres Kittel,
welches koch«, kann , in kl.
chauShalt . Wäsche außer dem
Hause. Vorzasteilen 2- 4 nach¬
mittags od. abend» nach7'/, Ubr.
Kais.-Friedr .-Rina 32,1. [»3823

Musketier 1 Wer | WM » ,
im blühenden Alter von 19 Jahren sein Leben
lassen.

Gewidmet von den trauernden
Altersgenossen:

Wilhelmine Diels
Lina Hahn
Ludwig Mauer

z. Zt . im Felde.

Hetzloch, den 16. September 1918. [*3826

^ Mtet-Desuche ]
Wt M. siMnÖÜMl
hsird ein Zimmer , Mansarde

bergt . ges. Angebote unt.
? , ll87 an die Geschäftsstelle

Nikolasstraße 11. (»3825

[ (Offene Stellen j

Bauhantwerber,
Bauarbeiter

hiesige und auswärtige
^Nswichtige Betriebe sucht

Arbeitsamt , Zim. 8.

Tüchtiger C♦3771

kseizer
gesucht.

fiWMi»ba«Ki.

Tüchtige
Schmiede oder

Schlosser
für Anfertigung von Be¬
schlägen für HeereSfahr-
zeuge gesucht . (6734

GeorgKrnck
Fahrzeugfabr . Wiesbaden,

Schiersteiner Straße.

Tüchtiger , gelernter Werk¬
zeug - u . Maschinenschlosser,
auch Kriegsbeschädigter, sofort
gesucht. Holzglieder -Riemen-
sabrik Julius Wolf , Wies¬
baden , Bleichstraße 47. [11257

aus achtbarer Familie
gegen sofortige Vergütung

gksncht . 16579

Nietschrrrann.
Gesucht

Klavier-, Cello-,
Geigenspieler oder

-Spielerin. ^
Odeon-Theater.

InWeciuPe
6™> TciukWe iudjt
Hoch, Detzdeimer Straße lQ9,

l.

Mineratwasserfabrik Hoch,
6710) Dotzh. Straße 109.

die aus vorhandener Wüsche
und Stoffen elcg. Damenwäsche
anfertigt . — Offerten unter
X . 58 i an die Geschäftsst ds.
BI , Nikolasstraße 11. [6676
Alleinstehende Frau
gesucht zum Jnstandh . von zwei
Zimmern bei einzelnem Herrn,
wofür freie Wohnung m. Licht,
Zimmer u. Küche. Betr . kann
tagsüb .anderw.Beschäft.nachgeh.
Adciheidstr. 14, Gi . l, 3-4. Î geoi

^ Unterricht j

| BemmeRSSSpradseii
j.' j Korrespondenz,
■5? 3 Schönschreiben,
HB Stenographie,
I § Buchführung,
I B auch brieflich 8 JC.  monati.

I | Verleihung von
Tchreibmaschinen.

Generaibeeid. Dolmetscher am
Landgericht. AeugaffeS . (ms

Infi Mi.-SM]
Bein,
MW -M-

Wjü]
VTüT  RinS)tlrAa.J

Tafte -«. Akaad-Uaterrleht |
in «irr getarnten

■aaialaviaieneh ., Heae-
fraahla SehtMchreU . atc . j

Dipl. Bande !#].Sei«.

"■ || |£ ttauf -Gesuche 1
Kaufe je- es Quantum

ob schwarz, braun «der gelb,
ab ganz ober zerbrachen per üg
zu Mk. 7.- . S »f»rt gegen
Nachnahme ansmciueKostan
absenden. ^ [' 3766

F . Schmidt , Nürnberg,
Neugasse 18.

ttaufe
klltmaterial
Lu»ivkR».r, .1öPs..aestrick.Aoll.
lumvcnl .50. Pa »ier z Einstamps.
u. Zeitung ., » letall ael- - öchü*r.
J .Ga»er,che!en«nitr.18.Te!.lo52.

Sn verkaufen
SM Miene Gelegenheit.

3 sehr gute Plüschsofas 90,
150, 160 Mk , gepolsterte Rohr-
bank 50 Mk., guter Kokosteppich
60 Mk-, 2 Kokosiäufer, 3ft» und
4»/< Mir ., 15 u. 22 Mk-, eieg.
Spiegel 60 Mk- T e i p p,
Bertramstraße 25._ [*8806

Küch.-Einricht ., neu lackiert,
230 Mk., Salonschr-, Trümosv-,
I- u. 2-tür . Schränke, Kinder- u.
and- Betten , Stühle , Nachtschr.,
Tische,Näh- u. Schreibt .,Chaise-
iong, Paneelbr -, Deckb., Badew.
b.z. vk.AvIerstr.53,H.p. Kraubner.

Zeili -lLlao -Feldstecher,
fast neu, zu verkaufen. >176

Näheres : Wilhelm Höhn,
Rheineek Vatzhei« . Leies. 1855.

Zimm.-u.Küch.-Mobei zu vcr-
kaufen Sedanpiatz  4, II. (b.174

Bertiko mit Spiegelauffatz,
Kücheuschr.m-Anrichte bill. z. vkf-
AdIerftr.53.L).p.Graubner . >11̂^

Zeitungsträger
für unsere [B . 213

Filiale Nastätten gesucht.
Schriftl , auch mündliche Melbunger cm die Geschäfts¬

stelle der „ Wiesbadener Nettesten sraöheichten " erbeten.

MillM-KerftchelMi
Freitag , den 20 . September^

vormMass »X Adr begtnneud, versteigere ich zufolge Auftrag¬
tu meinem VersteigerunaSlokal«

22 wellritzstrahe 22
nachverzeichirete Mobilien usw., als:

1 belle Schiafzimmer-Eiurichtung mit 3 Bettem
1 Navb.-Ebrimmer-EinrichtnnO mit Leberstühlen.
einzelne Betten, ein - und Rveitür . Kleiderfchränke, Rußb>
Vertiko, 2 Autzb.-Herrenschre-ibtische. Waschkommoden und
Nachttische, Polstergarnituren , ein«. SosüS, Ottomanen,
runde, ooale, vierecki« Nipp» u. Bcmerntische, Tvikmean«
u. andere Spiegel , « oiismoben, ttonlsalen, Hausapotheke,
Kovierpress«, 2 Slilbmaschin«!, Reaulawr u. andere Uhren,
grobe Anzahl Bilder , Nipp- u. Arftstellsachen, Smyrna - und
andere Teppiche, Vorlagen, Tafelwaye mit Gewichten. Wasch¬
maschine. Waschgarnituren, Toiletteneimer . Obstpresie, Tep¬
pichkehrmaschine, Das . ». elektr. Lüster, Badewanne , voll-
ständiae Kiichen-Sinrichtun«, Glas , Porzellan . Küchen- und
Kockigeschirr und viele» «rudere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Ueorg Jager
Auktionator und Taxator

Telephon 2448. — »2 Wellrlbstrakie 22. — Gegründet 1897.
Gr . Oelkrüge, geh. Bettdecke.

Schmucksachenu. and. m. (*3$24
Harlmann . Karlstraße 39, 1.

L n «n « Aühm . Vers. Lnrnb,
Friedrichstraße 29, 1. r . [*3820

Knzundeholz
per SackM 1.50,

Kbfallholz
per Sack M 2.50

liefert frei Haus . [6364
W . ßail Wwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro: Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

Damenhüte
in Filz, Velour und Samt zum
llmwrmen und Ilmarbeiten nach
neuesten Formen werden ange¬
nommen. Lieferung schnellstens.
A. Koerwer Rachf.

Lnnnanile 9. 16432

zum &i

lU-GQUJnh «lt\
~~ reaäMg  I

WilliHoctor
Gro5skil<̂ aiettnrichtungdri

Schlllerpla &fcÄ.

Umzüge , sowie Kohlen und
Koks , Holz empfiehlt sich zum
Fahren mit einer Rolle.

Ehrist . Klös , [*3805
Wellritzstrahe 48, Hth. Part.

Heirat.
Kaufmann , 29 Jahre , evangl-,

sucht die Bekanntschaft eines
jungen Mädchens od. jüngeren
verw. Geschäftsfrau, zwecks spät.
Heirat . Off. unt . 88. 464 an
die Geschäftsstelle ds. Blattes,
Nikolasstraße 1L. 1*3819
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2 Waggon Emaille eingetroffen!
Ein Waggon

* „§chwerter"-LmaiIle„Zepter"-Lmaille
Ein Waggon

Beide Marken bürgen für die Güte der Ware.
Kochtöpfe
Milchtöpfe
Wafchtöpfe

Wasserkessel Schöpflöffel Waschbecken Kaffeekannen Wannen
Kasserollen Schaumlöffel Wannen, oval Kasseeflaschen Waschtöpfe

verzinkt
in schwerer AusführungSalatseiher Milchlöffel Teigschüffeln Essenträger

Verkauf zu bekannt billigen Preisen.
CinkochglLser

nur bewährte Systeme

Gummiringe

Einmachgläser
von 'I,  bis 6 Ltr . Inhalt

Geleebecher
von iU  bis 2 Ltr . Inhalt

Einmachtöpfe
grau oder braun

von SU bis 60 Liter
Inhalt

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

Thermometer Etfk
tt. 6 Febern

Obstdörren
Obsthorden
Odstschranke

mit Schloß

Naushaus R Würtenbevg
67301  Wiesbaden . n

m.

Neugaffe 11.

ttönigliche Schauspiele.
Mittwoch, den 18. September. Abends 7 Uhr.

Mlanon.
Oper t» I Akte». Mit Benutzung de» Goethe'Ichen Roman» »Wilhelm
Meister'» Lehrjahre' von Michel Carre and gutes Barbier. Deutsch von
Kerb. Vnmbcrt. Musik von Ambrotse Thomas. lWtcSbad. Einrichtung.)

Mufikaltichc Leitung: Herr Kapellmeister Rpther.
Spielleitung : Herr Obcr-Rcgiflenr Mebu».

Borkommcnde TLnze. Leitung: Frau Ballcttmeisterin KochaaowSka.
l . Etn»og einer Seiltcinzcrbanbe, ausgeführt pom Ballcttpersonale und

de« Herren Wutschet und Prcuß.
I. Zigennertan», anSgesührt von Frl . Mondors, de« SoryphLen: Lewen-

del, Becker, Jllttner , Mcrian , Acker, Amalie vlllser, Karst, Refferdorf,
dem Ballettkorps sowie von dem gesamten Personale.

Ende 10 Uhr.
Donnerstag 7 Uhr: Drei alte Schachteln. — Freitag 7 Uhr: Zum 1. Male:
Die Schwestern und der Fremde. — SamStag «.SO Uhr: Die Fledermaus.
— Sonntag 2 Uhr: Borst, für dt« KrtegSarbetterschaft: Im weißen Rötzl.
«.20 Uhr: Carmen.

Atiends 8 Uhr:
Abonnent ent «-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Abends 8 Uhr im kt. Saale:

Lauter Vortrags-Abend.
des Kgl. Bayr.Hofschauspielers

Max Hofpauer.
Ernst ;; Hnmor. Satire.

MONOPOL
Wiesbaden , Wilhelmstraße 8.
Die Rachegöttin.

Seemanns -Schauspiel i.4 Akten.
Interessant « Raturbilder.

Nur ein Schmetterling!
Zirkusschauspiel in 4 Akten.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 18 . Sept . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner'

Stadt. Kurkapellmeister.

KINEPHON
Taunusstr . 1. Telephon 140.
Das gewaltige chines. Schauspiel

Mr . Wu.
Sensationsdrama in 5 Akten.
Die Testamentheirat.

Schwank in 3 Akten.

-- Täglich abends ......
spielt die so beliebte

TirolersKapelle
im „ERBPRINZ “ , Mauritiusplatz.

Möbel, ganze Einrichtungen,
tEinzelstücke, Polsterwaren , sow. Pianos , Musikinstrumente , Geigen,
Bither , Grammophone rc. kauft zu hoben zeitgemäßen PreisenZimmermann,
.Wagemannstraße 13 und  Faulbrunnenstraße S.
'. Sonnender ». — Bekanntmachung

Betrifft : Einrichtung einer Viehweide.
Dir Gemeinde Sonnenberg beabsichtigt, in aller Kürze bas

Rindvieh und die Ziegen auszutreiben . Diejenigen Viehhalter,
welche beabsichtigen, ihr Vieh auszutreiben , werden gebeten,
ibre Anmeldung hierfür am Donnerstag , den 19. September
1918 in den VormittagSdienststunden tm Zimmer 8 des Rat¬
hauses zu bewirken.

Sonseubrrg , den 1«. September 1918. («?*>
Der Bürgermeister . 9 . V.: Christ.  Beigeordneter.

Sounruberg . — Bekanntmachung.
Gesucht rum sosortigen Eintritt jüngerer Kallengehilfe oder

Kallcngehilkin. Bewerber muh sich für das Rechnungswesen
eignen und befähigt sein, sich in die Dienstgeschäfteder Steuer¬
veranlagung in kurzer Zeit einzuarbeiten . Bewerbungsgeiuckc
sind unter Beifügung eines Lebenslaufs und unter Angabe der
Gehaltsanfprüche bis zum 30. September  1918 bei hem Ge¬
meindevorstand einzureichen.

Sonncnbcrg , den 16. September 1918. (67il
■ Der Gemeinbevorltanb. Buchelt.

Neu eröffnet:
Weisstabe and Restaurant
ROLAND

5 Spiegelgasse 5
2 Minuten vom Kurhausu.Theater

Naturreine Weine. : Zeitgemässe Küche

Vormals „KaffeeU9"
und Wiesbadener Weinstuben

Marktstratze 86.
Täglich Künstler-Konzert. Schönster ZamNkenkaffee am platze.

'c/pecialfyaus (Sfä,
"zDamen - und TCinderbüle.

^7ele£_6_599 - Wiesbaden -Acrchcj.50 -.S2I

Bringen Sie mir Jetzt fchon Ihre

Winterhüte
Jeglicher Art zum

Umpreffenu.Umarbeiten
nach den neaeften Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften rajehe Lieferung Später

unmöglich (ft.

Kohlen« » Platte'PAfö
KoKleneCTpapit

Vossladie Zeitung (Saison Chronik). 1

Heute liegt nun in der Erfindung
einer Kohlensparplatte ein neues
Sparheizsystem vor, welches von
ähnlicher Bedeutung für die Heiz¬
branche sein wird, als der Auer-
glühstrumpf für die Lichtindustrie
war.

Grosslager für den Bezirk Wiesbaden:

MfgMHJUtieKER
Q ^ JSCHILLERPLATZ 2

&Weitere Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.
i 6739]

Residenz-Theater.
Mittwoch, de» 1«. September.

Unter der blSbenben Linde.
Abend» 7 Uhr.

Ei» fröhliches Spiel mit Gesang tu 3 Akten von Leo Kästner und
Ralph Tckmar. Musik von Fr . Gcllert.

Eptellcitung : Feodvr Brühl.
MnfikaltscheLeitung: Gustav Utcrmdhle«.

Ende gegen lü Uhr.
Wochensptelplan. Donnerstag abend» 7 Uhr: FamiNe Hannemann. —

Freitag 7 Uhr: Der junge Zar. SamStag 7 Uhr: Neuheit: Die Tänzerin.

«DEOT
Tel. 3031. Kinhgasse 18.
Spielplan v. 18.—20. Sept.
Iimknimiiimiiminriinnimmmummmmiiiini

Am Abgrund.
Spannend. Detektiv-Film
in 3Akten m. Lona Kenges

und Riohard Holz.

Die Rügen
der Sdiwesfep.

mit Rosa Porten.
Drama in 4 Akten.

SMmatt.
Detektiv - Sensation in

3 Akten. (6671

♦me » »» » » » » » » » » » ,.

Thalia!
Vom 18. bis 20. September.

Erstanffüh rttng
des ungarischen Starfilms:

Jer Vornan einer
Mied« Srau

Tragisches Schauspiel in
4 Aktee.

Gespielt von ersten
Budapester Künstlern.
zllegerMietzenv.Geblrgs!j
artiOerie in Den Alpen.
Militär - amtl- Aufnahmen-

Samstag , den 21. Septbr -:

KM Mm I!:

Lebensmitteloetteilung.
Am Freitag und Samstag gelangt

t Li
zum Preise von 55 Pfg . je Stück in allen Buttergeschäfteu
zur Ausgabe.

Wiesbaden , den 16. September 1918.
533]_ _ _ Der Magistrat.

Sonnender ». — Bekanntmachung.
Ausgabe von  K a r t o f f e,l n für die Woche vom

29. September bis 6. Oktober (je 7 Pfund für den Versorgungs»
berechtigten) in folgender Reihenfolge:

am Donnerstag,  den 19. September 1918:
Nummer 401 bis 500 von 8 bis 9 Uhr vormittags

» 501 bis 600 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 601 bis 700 von 10 bis 11 Uhr vormittags
» 701 bis 800 von 11»bis 12 Uhr vormittags
„ 801 bis 900 von 12 bis 1 Uhr mittags
» 901 biS 1000 von 3 bis 4 Uhr nachmittags

1001 bis 1100 von 4 bis 6 Uhr nachmittags
„ 1101 bis 1200 von 5 bis 6 Uhr nachmittags

am Freitag,  den 20. September 1918:
Nummer 1201 bis 1300 von 8 bis 9 Uhr vormittags

„ 1301 bis 1400 von 9 bis 10 Uhr vormittags
i» 1401 bis 1500 von 10 bis 11 Uhr vormittags
» 1501 bis 1656 von 11 bis 12 Uhr vormittags
» 1 bis 100 von 1 bis 2 Uhr nachmittags
» 101 bis 200 von 2 bis 8 Uhr nachmittags
„ 201 bis 300 von 3 bis 4 Uhr nachmittags

301 bis 400 von 4 bis 5 Uhr nachmittags
Es wird darauf hingewiesen, daß zur Vermeidung eine-

Andranges die vorbezeichneten Stunden genau eingehalten wer¬
den müssen. SrbensmittelausweiSkarte Sorzeigsnl

Sonnender », den 17. September 1818. (6737
Der B !ir»er,„elfter. Buchelt.

von den kleinsten bis
zu den allergrößten,
von 1Vs Meter Länge
in allen Preislagen

HambWerMeij!
Wiesbaden , Marktstraße 28, Erke Neugaffe.
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